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N I E D E R S C H R I F T 
der 4. Sitzung des Gemeinderates vom 20. Dezember 2023 

im Sitzungssaal der Gemeinde Oetz 

 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  22:15 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Ing. Hansjörg Falkner  
 
Mitglieder des Gemeindevorstandes: 
Ing. Michael Nagele  
Michael Amprosi  
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Bernhard Prantl  
Mag.(FH) Bernhard Haslwanter  
Mag. Tobias Haid  
Roland Haslwanter ab 19:10 Uhr 
Ing. Mathias Speckle  
Simon Neururer Vertretung für Ferdinand Stecher 
Markus Schennach Vertretung für Simon Nösig 
Dipl.-Ing. Alexander Reiter  
Danko Cvijanovic  
Bernhard Friedle Vertretung für Alexander Wolf 
 
Entschuldigt: 
 
Mitglieder des Gemeindevorstandes: 
Ferdinand Stecher  
Patrick Fiegl  
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Simon Nösig  
Alexander Wolf  
Heidi Maldoner  
 
Schriftführer: Ing. Klaus Amprosi 
 
Zuhörer: 16 
  
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Tagesordnung um folgenden Punkt zu erweitern:  
 
20.1)  Beschluss einer Verordnung für die Erlassung eines Halte- und Parkverbots im Bereich Haidach 

(Busumkehrplatz)  
 
Der Gemeinderat beschließt diesen Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9  
Nein: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: -  

(GR Roland Haslwanter war bei dieser Abstimmung noch nicht anwesend) 
 
T a g e s o r d n u n g: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Änderung des Verordnungstextes im örtlichen Raumordnungskonzept im Hinblick auf 
die Bebauungsplanpflicht und die Bebauungsregeln 

3. Überarbeitung der Flächenwidmungsplanänderung (gemäß § 31c Abs. 2-TROG 
2022), aufgrund diverser Einwendungen der Aufsichtsbehörde 

4. 
Behandlung der Stellungnahme von Martin Auer betreffend die Aufhebung der Son-
derfläche Hofstelle gemäß § 43 Abs. 6 - TROG 2022 auf dem Grundstück Gp. 278/1 
(Auer-Habichen) 

5. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1098/28 
(Zangerl-Moos) 

6. Erlassung eines Bebauungsplanes für das Grundstück Gp. 1098/28 (Zangerl-Moos) 

7. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes 17/1 (Czell-
Kirchweg) 

8. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 2748/1, 2748/18, 
.26/1 u.w. (Stecher-Sennplatzl) 

9. 
Beratung und Beschlussfassung zur Antragstellung auf Herausnahme, der von der 
Umwidmung betroffenen Teilfläche der überörtlichen landwirtschaftlichen Vorsorge-
flächen bzw. Antragstellung auf Widmungsermächtigung 

10. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gp. 1589, 
1588/1, 2781/6 und .238 (Tangl-Oetzerau) 

11. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des neu gebildeten Grundstückes Gp. 
1595 (Tangl-Oetzerau) 

12. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 969/1 (Pension 
Olympia-Hauptstraße) 

13. Beschluss des Raumordnungsvertrages, abgeschlossen zwischen Marco Aßlaber 
und der Gemeinde Oetz (Gp. 144/1-Kühtaier Straße) 

14. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 144/1 (Aßlaber-
Kühtaier Straße) 

15. Behandlung der Einwendungen, betreffend die Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich der Gp. 1031/4 bzw. 1031/9 (Santer Immo GmbH-Mühlweg) 

16. Behandlung des Antrages der Liste Oetzer Zukunft betreffend die Aufhebung des 
Beschlusses "Stellungnahme der Gemeinde zum Kraftwerksausbau Kaunertal" 

17. Verordnung über die Erhebung von Friedhofsbenützungsgebühren 

18. Verordnung über die Festlegung des Erschließungskostenfaktors ab 01. Jänner 2024 

19. Festsetzung der Steuern, Gebühren und Abgaben mit Wirksamkeit ab dem Haus-
haltsjahr 2024 
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20. Diskussion und Vorlage des Entwurfes für den Voranschlag 2024 und des mittelfristi-
gen Finanzplanes von 2025-2028 

20.1. Verordnung für die Erlassung eines Halte- und Parkverbots im Bereich Haidach (Bu-
sumkehrplatz) 

21. Berichte des Bürgermeisters 

22. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Mitglieder des Gemeinderates und eröffnet die 4. Sitzung 2023.  
GR Simon Neururer (Ersatz) und GR Markus Schennach (Ersatz) leisten ihr Gelöbnis gemäß § 28 TGO 
2001. Im Anschluss stellt der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit fest. 
 
2) Änderung des Verordnungstextes im örtlichen Raumordnungskonzept im Hinblick auf die Bebauungs-
planpflicht und die Bebauungsregeln: 
 
Sachverhalt: 
Im aktuellen Raumordnungskonzept der Gemeinde ist im Verordnungstext unter § 4 Abs. 6 die Sied-
lungsentwicklung u.a. wie folgt geregelt: 
 
„……Für die Genehmigung von Bauvorhaben, im Wohngebiet, in Mischgebieten und auf Sonderflächen 
für Gastgewerbebetriebe, durch die insgesamt eine Nutzflächendichte von mehr als 0,7 entsteht, oder 
auf Bauplätzen mit einer Größe von mehr als 700 m² ist die Erlassung eines Bebauungsplanes zwingend 
erforderlich. Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind Bauvorhaben für untergeordnete Bauteile, 
Nebengebäude sowie Zubauten, mit denen die Bau-masse gegenüber dem rechtmäßig bestehenden 
Gebäude um insgesamt nicht mehr als 25 % oder um bis zu maximal 300 m³ vergrößert wird, sofern dies 
einer geordneten baulichen Gesamtentwicklung der Gemeinde im Sinn der Ziele der örtlichen Raumord-
nung, insbesondere im Hinblick auf die Größenverhältnisse der Gebäude zueinander und den Schutz 
des Orts- und Straßenbildes, nicht zuwider läuft und einer zweckmäßigen verkehrsmäßigen Erschlie-
ßung unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse einer geordneten Gesamterschließung des Gemeinde-
gebietes nicht entgegen steht. Für Bauvorhaben, für die keine Verpflichtung zur Erlassung eines Bebau-
ungsplanes besteht, ist aber jedenfalls die Erforderlichkeit für die Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Hinblick auf die Bestimmungen des § 55 Abs. 2 TROG 2016 zu prüfen…..“ 
 
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass diese Festlegungen eine bessere Steuerung von 
ungewollten, baulichen Entwicklungen nur bedingt zulassen. Einerseits ist die angegebene Nutzflächen-
dichte von 0,7 sehr hoch, andererseits ist dadurch bei Zubauten mit denen die Baumasse gegenüber 
dem rechtmäßig bestehenden Gebäude um mehr als 25 % oder um bis zu maximal 300 m³ vergrößert 
wird, die Erlassung eines Bebauungsplanes erforderlich. Dies wiederum verursacht für die Bauwerber 
teilweise unnötig Kosten und eine sehr lange Verfahrensdauer. In Absprache mit dem Raumplaner wur-
de ein Vorschlag für die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes ausgearbeitet. 
 
Die Liste Oetzer Zukunft bringt folgenden Antrag ein: 
 

 



Seite 4 von 57 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



Seite 5 von 57 
 

 
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Oetzer Zukunft anzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10  
Enthaltung: -  

  
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Falls die vorliegende Änderung beschlossen wird, gibt man der Baubehörde viel mehr Rechte. Zukünfti-
ge Entscheidungen können ohne die Einbindung des Gemeinderates getroffen werden.  Großprojekte 
wie die kürzlich genehmigte Wohnanlage am Oberfeldweg (TIB Tiroler Immobilien GmbH) mit einer 
Baumassendichte von 1,3 können dann ohne Bebauungsplan umgesetzt werden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das ist totaler Blödsinn. Befasst euch doch einmal mit dem Inhalt! Im Bebauungsplan wurde eine Bau-
massendichte und eine Nutzflächendichte festgelegt. 
 
GV Michael Amprosi beantragt gemäß § 43 Abs. 3 lit. e – TGO 2001 den Schluss der Beratung.  
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Das heißt jetzt, wir haben kein Recht mehr etwas zu sagen und es wird jetzt darüber nicht mehr geredet. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ihr habt sehr wohl das Recht noch etwas zu sagen, nur nicht zu diesem Tagesordnungspunkt. Entgegen 
den Ausführungen der Opposition zielt die gegenständliche Änderung des Raumordnungskonzeptes 
nicht darauf ab, der Baubehörde mehr Macht zu verleihen, sondern genau das Gegenteil ist der Fall. 
Zukünftig braucht es beispielsweise schon für unbebaute Grundstücke ab 600 m² einen Bebauungsplan, 
bisher war das erst ab 700 m² der Fall.  
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag von GV Michael Amprosi anzunehmen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: -  

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz  gemäß § 67 Abs. 
1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von DI Andreas 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Oetz vom 20.12.2023, Zahl OE-4870-RÄ (1. Änderung der Verordnung der 1. Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes - Änderung § 4 Siedlungsentwicklung Neu-
fassung von Absatz 6) durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Verordnungstextes des örtlichen Raumordnungskon-
zeptes vor: 
 
Auf Grund des § 32 Abs. 2 lit. b des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022, LGBl. Nr. 43/2022, zuletzt 
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 78/2023, wird verordnet: 
 

Artikel I 
 

§ 4 Abs. 6 des Verordnungstextes des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Oetz hat zu 
lauten:  

 
„(6) Bebauungsplanpflicht (B!), Bebauungsregel (BR): 
  
a) Für die Siedlungsentwicklungsbereiche, für die die Verpflichtung zur Bebauungsplanung (B!) festge-
legt ist, ist zur Sicherstellung einer geordneten baulichen Entwicklung für eine bauliche Nutzung bzw. 
weitere bauliche Nutzung die Erlassung eines Bebauungsplanes und gegebenenfalls eines ergänzenden 
Bebauungsplanes erforderlich. Darüber hinaus ist die Erlassung eines Bebauungsplanes auf Bauplätzen 
mit einer Größe von mehr als 600 m² zwingend erforderlich. Außerdem ist die Erforderlichkeit der Erlas-
sung eines Bebauungsplanes im Hinblick auf die Bestimmungen des § 55 Abs.2 TROG 2022 idgF zu 
prüfen. 
 
b) Für Grundstücke, die als Bauland gem. § 38 bzw. § 40 TROG 2022 idgF oder Sonderfläche gem. § 51 
TROG 2022 idgF gewidmet sind und für die nach den raumordnungsrechtlichen Vorschriften ein Bebau-
ungsplan nicht zu erlassen ist und ein Bebauungsplan nicht besteht, wird folgende Bebauungsregel (BR) 
festgelegt:  
- Baumassendichte mindestens 1,3 sowie  
- Nutzflächendichte höchst 0,4 sowie 
- Bauhöhe max. 2 oberirdische Geschoße 
 
Die festgelegte Bebauungsregel kann nur durch die Erlassung eines Bebauungsplanes außer Kraft ge-
setzt werden. 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt gemäß § 67 Abs. 1 und 5 iVm § 66 Abs. 1 TROG 2022 mit Ablauf des letzten Ta-
ges der Kundmachungsfrist in Kraft. 
 

Der Bürgermeister der Gemeinde Oetz 

Ing. Hansjörg Falkner 
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Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: -  

 
3) Überarbeitung der Flächenwidmungsplanänderung (gemäß § 31c Abs. 2-TROG 2022), aufgrund di-
verser Einwendungen der Aufsichtsbehörde: 
 
Sachverhalt: 
In der Gemeinderatssitzung am 27.09.2023 wurde die Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes be-
schlossen, um die Widersprüche des Flächenwidmungsplanes, im Vergleich zum fortgeschriebenen 
Raumordnungskonzept, zu beseitigen.   
Die Unterlagen wurden in weiterer Folge an die Bau- und Raumordnungsabteilung zur aufsichtsbehördli-
chen Genehmigung übermittelt. Im Zuge dieser Überprüfung wurden diverse Einwendungen seitens der 
Aufsichtsbehörde vorgebracht. Dadurch wurde eine neuerliche Überarbeitung der Unterlagen notwendig. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Im Wesentlichen handelt es sich dabei um bebaute Bereiche, für die eine Steinschlaggefahr ausgewie-
sen wurde. In der Ebene ist auch noch ein Bereich mit einer Gefahrenzone „Wildbach“ betroffen. Von 
der heutigen Beschlussfassung sind nur die Änderungen bzw. Ergänzungen, im Vergleich zu der Be-
schlussfassung vom 27.09.2023 betroffen. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Planungsbüro TB DI 
Andreas Mark geänderten Entwurf mit der Planungsnummer 214-2023-00010, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich der Grundstücke  
 
.166, .168/1, .503, .565, .600/1, .600/2, .707, 1, 1001, 1039/4, 1041/1, 1044/1, 1045/1, 1045/5, 1057/1, 
1057/2, 1127, 1141, 1303/1, 1305/1, 1313/1, 1313/6, 1313/8, 1332, 1339, 1346, 1352/2, 1361, 1363, 
1365, 1367, 1368, 1369, 1371/1, 1373/2, 1374, 1375, 1376, 1830/1, 2738/1, 2738/2, 2844/1, 2875/1, 
2875/2, 2892, 2903, 2911, 2955, 2986, 946, 947, 948, 949, 974, 976, 977, 994, 996/1 und 999/1 - KG 
80105 Oetz bzgl. der nachfolgenden Änderungen durch 2 Wochen hindurch zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen gegenüber der ersten Auflage vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück .166 KG 80105 Oetz 
 
rund 420 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück .168/1 KG 80105 Oetz 
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rund 932 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück .503 KG 80105 Oetz 
 
rund 25 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück .565 KG 80105 Oetz 
 
rund 1118 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück .600/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 455 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück .600/2 KG 80105 Oetz 
 
rund 346 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück .707 KG 80105 Oetz 
 
rund 736 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1 KG 80105 Oetz 
 
rund 1147 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
sowie 
 
rund 14 m² 
von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Kerngebiet § 40 (3), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1039/4 KG 80105 Oetz 
rund 508 m² 



Seite 9 von 57 
 

von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1041/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 652 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1044/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 789 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1045/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 62 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Wohngebiet § 38 (1) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1045/5 KG 80105 Oetz 
 
rund 598 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Wohngebiet § 38 (1) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1127 KG 80105 Oetz 
 
rund 5 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1141 KG 80105 Oetz 
 
rund 1182 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1303/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 2 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1305/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 556 m² 
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von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1313/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 1568 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1313/6 KG 80105 Oetz 
 
rund 724 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1313/8 KG 80105 Oetz 
 
rund 484 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1339 KG 80105 Oetz 
 
rund 3693 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1346 KG 80105 Oetz 
 
rund 100 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1352/2 KG 80105 Oetz 
 
rund 10 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1365 KG 80105 Oetz 
 
rund 131 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1367 KG 80105 Oetz 
 
rund 753 m² 
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von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1368 KG 80105 Oetz 
 
rund 69 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1369 KG 80105 Oetz 
 
rund 202 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1371/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 1 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1373/2 KG 80105 Oetz 
 
rund 33 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1374 KG 80105 Oetz 
 
rund 656 m² 
von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1375 KG 80105 Oetz 
 
rund 2718 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 1376 KG 80105 Oetz 
 
rund 854 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2875/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 95 m² 
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von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2875/2 KG 80105 Oetz 
 
rund 35 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2892 KG 80105 Oetz 
 
rund 84 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2903 KG 80105 Oetz 
 
rund 4 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2911 KG 80105 Oetz 
 
rund 389 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2955 KG 80105 Oetz 
 
rund 37 m² 
von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) - Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
weiters Grundstück 2986 KG 80105 Oetz 
 
rund 83 m² 
von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2), Bauverbotsfläche § 35 (2) 
 
Beim Grundstück Gp. 2740/1 bleibt der rechtmäßige Widmungsbestand aufrecht, weshalb das Grund-
stück von der gegenständlichen Änderung des Entwurfes nicht mehr umfasst ist.  
 
Die Auflegung erfolgt nur im Umfang der oben beschriebenen Änderungen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die gesamte dem Ent-
wurf umfasste entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gem. Plan Planungsnum-
mer 214-2023-00010 gefasst. 
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Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: -  
Enthaltung: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
 

 
4) Behandlung der Stellungnahme von Martin Auer betreffend die Aufhebung der Sonderfläche Hofstelle 
gemäß § 43 Abs. 6 - TROG 2022 auf dem Grundstück Gp. 278/1 (Auer-Habichen): 
 
Sachverhalt: 
Im Jahr 2011 wurde im Gemeinderat, für die geplante Errichtung einer Hofstelle (Martin Auer –
Habichen), die Umwidmung diverser Teilflächen der Grundstücke 278/1 bzw. .460 – KG Oetz beschlos-
sen. Da die Realisierung des Bauvorhabens nicht umgesetzt wurde, musste die bestehende Widmung 
als Sonderfläche gemäß § 43 Abs. 1 lit. a TROG 2022 vom Gemeinderat wieder aufgehoben werden. 
Der entsprechende Auflagebeschluss wurde in der Gemeinderatssitzung am 27.09.2023 gefasst.  
 
Der vom Planungsbüro DI Andreas Mark ausgearbeitete Entwurf vom 27.09.2023, mit der Planungs-
nummer 214-2023-00004, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Be-
reich des Grundstückes 278/1 - KG 80105 Oetz sieht u.a. folgende Änderung des Flächenwidmungspla-
nes der Gemeinde Oetz vor:  
 
Grundstück 278/1 - KG 80105 Oetz: 
rund 1684 m² 
von Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger Sonderbe-
stimmung, insb. gem. § 44 (11) [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2, Festlegung Er-
läuterung: nördlicher Bereich: Wohngebäude mit Nebengebäuden; südlicher Bereich: Landwirtschaftli-
ches Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäuden 
in Freiland § 41 
 
Grundstück .460 - KG 80105 Oetz: 
rund 93 m² 
von Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger Sonderbe-
stimmung, insb. gem. § 44 (11) [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2, Festlegung Er-
läuterung: nördlicher Bereich: Wohngebäude mit Nebengebäuden; südlicher Bereich: Landwirtschaftli-
ches Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäuden 
in Freiland § 41 
 
Während der Auflegungs- und Stellungnahmefrist wurde von Martin Auer nachfolgende Stellungnahme 
zu dem vorliegenden Entwurf abgegeben: 
 
„Die neue Widmung ist in der vorliegenden Form nicht korrekt. Ich bitte darum den vorherigen Wid-
mungszustand (vor der Änderung 2011) wiederherzustellen.“ 
 
Der Sachverhalt wurde geprüft. Dabei wurde festgestellt, dass tatsächlich diverse Flächen in dem be-
troffenen Bereich schon vor der Änderung des Flächenwidmungsplanes im Jahr 2011, als „landwirt-
schaftliches Mischgebiet“ gewidmet waren. Aus diesem Grund soll die gegenständliche Änderung des 
Flächenwidmungsplanes in diesem Teilbereich noch einmal geändert werden.  
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Der vom Gemeinderat der Gemeinde Oetz in seiner Sitzung vom 27.09.2023 beschlossene Entwurf der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 227/2, 1997/2, 1049, .460, 2735/3, 
2735/2, 2729, 2738/1, 2858, 421/6 und 278/1 - KG 80105 Oetz ist durch 4 Wochen hindurch zur öffentli-
chen Einsichtnahme aufgelegen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist folgende Stellungnahme eingelangt: 
 
Martin Auer – Eigentümer der Grundstücke .460 und 278/1: 
„Die neue Widmung ist in der vorliegenden Form nicht korrekt. Ich bitte darum den vorherigen Wid-
mungszustand (vor der Änderung 2011) wiederherzustellen.“ 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz mit nachfolgender Be-
gründung der Stellungnahme Folge zu geben:  
„Bei der Beschlussfassung am 27.09.2023 wurde der gegenständliche Bereich von Sonderfläche Hof-
stelle zu Freiland gewidmet. Da ursprünglich allerdings bereits ein Bereich als landwirtschaftliches 
Mischgebiet gewidmet war, ist diese ursprüngliche Widmung wiederherzustellen.“ 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Planungsbüro TB DI 
Andreas Mark geänderten Entwurf mit der Planungsnummer 214-2023-00008, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich der Grundstücke 227/2, 1997/2, 
1049, .460, 2735/3, 2735/2, 2729, 2738/1, 2858, 421/6 und 278/1 - KG 80105 Oetz durch 2 Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Die Auflegung des geänderten Entwurfes 
erfolgt aber nur mehr betreffend die Grundstücke .460, 278/1. Die übrigen, betroffenen Grundstü-
cke bleiben im Vergleich zum Erstentwurf unverändert. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück .460 KG 80105 Oetz 
 
rund 93 m² 
von Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger Son-
derbestimmung, insb. gem. § 44 (11) [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2, 
Festlegung Erläuterung: nördlicher Bereich: Wohngebäude mit Nebengebäuden; südlicher Be-
reich: Landwirtschaftliches Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäuden 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
weiters Grundstück 278/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 1154 m² 
von Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger Son-
derbestimmung, insb. gem. § 44 (11) [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2, 
Festlegung Erläuterung: nördlicher Bereich: Wohngebäude mit Nebengebäuden; südlicher Be-
reich: Landwirtschaftliches Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäuden 
in 
Freiland § 41 
 
sowie 
 
rund 530 m² 
von Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger Son-
derbestimmung, insb. gem. § 44 (11) [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 2, 
Festlegung Erläuterung: nördlicher Bereich: Wohngebäude mit Nebengebäuden; südlicher Be-
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reich: Landwirtschaftliches Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäuden 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
5) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1098/28 (Zangerl-Moos): 
 
Sachverhalt: 
Maria Zangerl möchte auf dem Grundstück Gp. 1098/28 ein Eigenheim errichten. Derzeit ist das Grund-
stück noch als Freiland ausgewiesen. Bei Bedarf kann allerdings der Flächenwidmungsplan für die ein-
zelnen Grundstücke abgeändert werden. Dadurch soll das gegenständliche Grundstück in ein Wohnge-
biet gemäß § 38 (1) – TROG 2022 umgewidmet werden.   
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planungsbüro TB 
DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 214-2023-00005, über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich des Grundstückes Gp. 
1098/28 - KG 80105 Oetz 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 1098/28 - KG 80105 Oetz 
 
rund 515 m² 
von Freiland § 41 
in 
Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 3 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  
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6) Erlassung eines Bebauungsplanes für das Grundstück Gp. 1098/28 (Zangerl-Moos): 
 
Sachverhalt: 
Neben der Änderung des Flächenwidmungsplanes, ist auch noch die Erlassung eines Bebauungsplanes 
für die geplante Bebauung mit einem Einfamilienhaus erforderlich.   
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz  gemäß  
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Pla-
nungsbüro TB DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungs-
planes vom 21.11.2023, Nr. OE-4869-BP-MZ, im Bereich des Grundstückes Gp. 1098/28 – KG Oetz, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 - TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
7) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes 17/1 (Czell-Kirchweg): 
 
Sachverhalt: 
Dora Czell beabsichtigt den Verkauf ihrer Liegenschaft „Kirchweg 24“. Im Jahr 2013 wurde der Zu- und 
Umbau des bestehenden Wohnhauses genehmigt. Aufgrund des angrenzenden Felsens wurden diverse 
Teile der baulichen Anlage, nicht plan- und bescheidgemäß ausgeführt. Um diese nachträglich geneh-
migen zu können, bedarf es einer einheitlichen Bauplatzwidmung. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planungsbüro TB 
DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 214-2023-00006, über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich der Grundstücke 2129, 
2115, 17/2 und 17/1 - KG 80105 Oetz durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 17/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 49 m² 
von Freiland § 41 
in 
Wohngebiet § 38 (1) 
 
sowie 
 
rund 161 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Friedhof 
in 
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Wohngebiet § 38 (1) 
 
weiters Grundstück 17/2 KG 80105 Oetz 
 
rund 6 m² 
von Freiland § 41 
in 
Wohngebiet § 38 (1) 
 
weiters Grundstück 2129 KG 80105 Oetz 
 
rund 6 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Freiland § 41 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
8) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 2748/1, 2748/18, .26/1 u.w. (Ste-
cher-Sennplatzl): 
 
Sachverhalt: 
In der Gemeindevorstandssitzung am 22.11.2023 wurde der Tausch bzw. Verkauf diverser Teilflächen 
im Bereich „Sennplatzl“ beschlossen. Dadurch kann die Situation, sowohl für die Familie Stecher, als 
auch für die Gemeinde optimiert werden. Durch diese Änderung der Grundstückgrenzen kommt es u.a. 
zu einer Aufweitung des Straßenraumes. Dadurch wird die Zufahrt zu den hinteren Wohnhäusern erheb-
lich verbessert. Familie Stecher erhält im Gegenzug diverse Teilflächen und kann dadurch eine Optimie-
rung der Grundstücksausmaße erzielen. 
Im nächsten Schritt soll nun die Änderung des Flächenwidmungsplanes umgesetzt werden.   
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planungsbüro TB 
DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 214-2023-00009, über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich der Grundstücke .24, .25, 
2748/18, .26/3, 2748/1, .26/1 und .21 - KG 80105 Oetz durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück .21 KG 80105 Oetz 
 
rund 16 m² 
von Freiland § 41 
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in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück .24 KG 80105 Oetz 
 
rund 21 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück .25 KG 80105 Oetz 
 
rund 21 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück .26/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 19 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück 2748/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 622 m² 
von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Freiland § 41 
 
sowie 
 
rund 12 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück 2748/18 KG 80105 Oetz 
 
rund 36 m² 
von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Freiland § 41 
 
Festlegungen des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege 
 
Geplante örtliche Straße § 53.1 im Bereich der Grundstücke 
2748/18 KG 80105 Oetz (rund 36 m²) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
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Gleichzeitig wird die Exkamerierung bzw. Inkamerierung (öffentliches Gut) der betroffenen Teil-
flächen beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: -  
Enthaltung: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
 

 
9) Beratung und Beschlussfassung zur Antragstellung auf Herausnahme, der von der Umwidmung be-
troffenen Teilfläche der überörtlichen landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen bzw. Antragstellung auf Wid-
mungsermächtigung: 
 
Sachverhalt: 
Ewald Tangl plant diverse Zu- und Umbauten bei seinen Liegenschaften „Oetzerau 35“ und „Oetzerau 
36“. Die Änderung des Flächenwidmungsplanes und die Erlassung eines Bebauungsplanes werden in 
separaten Tagesordnungspunkten behandelt. Da die landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen fast bis zur 
Gebäudekante des landwirtschaftlichen Gebäudes ragen, muss zur Herstellung einer einheitlichen Bau-
platzwidmung eine Teilfläche der Vorsorgeflächen in landwirtschaftliches Mischgebiet umgewidmet wer-
den. Da die überörtlichen landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen, Festlegungen der überörtlichen Raum-
ordnung sind, kann die Gemeinde diese Vorsorgeflächen nicht ändern, sondern lediglich beantragen, 
dass diese geändert werden (§ 10 Abs.2 lit.b TROG 2022 idgF) bzw. dass die Gemeinde ermächtigt 
wird, in diese Flächen geringfügig (§ 11 Abs.2 lit.a TROG 2022 idgF) hineinzuwidmen. Da dzt. die Stel-
lungnahme der überörtlichen Raumordnung, welches Verfahren angewendet werden soll noch nicht vor-
liegt, ist es erforderlich im GR den Antrag kombiniert zu stellen. (Im Verordnungsplan ist die beanspruch-
te Fläche in der landw. Vorsorgefläche (Widmung mit grünen Kreuzen) kenntlichgemacht.) 
 
Der Gemeinderat beschließt die Antragstellung auf Herausnahme der von der Umwidmung be-
troffenen Teilfläche der überörtlichen, landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen bzw. die Antragstel-
lung auf eine entsprechende Widmungsermächtigung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
10) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gp. 1589, 1588/1, 2781/6 und 
.238 (Tangl-Oetzerau): 
 
Sachverhalt: 
Ewald Tangl ist Eigentümer der Liegenschaft Oetzerau 35 und Oetzerau 36 (Bp. .239, 240. und Bp. 
.241). Die bestehenden Gebäude sind teilweise in einem sehr schlechten Zustand. Zudem werden für 
die Fortführung des land- und forstwirtschaftlichen Betriebes zusätzliche Räumlichkeiten benötigt. Um 
die baurechtlichen Voraussetzungen für den geplanten Zu- und Umbau zu schaffen, ist eine Änderung 
des Flächenwidmungsplanes erforderlich.   
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planungsbüro TB 
DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 214-2023-00007, über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich der Grundstücke 1589, 
1588/1, 2781/6 und .238 - KG 80105 Oetz durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnah-
me aufzulegen. 
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Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück .238 KG 80105 Oetz 
 
rund 49 m² 
von Freiland § 41 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
weiters Grundstück 1588/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 7 m² 
von Freiland § 41 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
weiters Grundstück 1589 KG 80105 Oetz 
 
rund 430 m² 
von Freiland § 41 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
weiters Grundstück 2781/6 KG 80105 Oetz 
 
rund 2 m² 
von Freiland § 41 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
11) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des neu gebildeten Grundstückes Gp. 1595 (Tangl-
Oetzerau): 
 
Sachverhalt: 
Wie bereits berichtet, plant Ewald Tangl diverse Zu- und Umbauten bei seinen Liegenschaften Oetzerau 
35 und Oetzerau 36. Zu diesem Zweck sollen auch mehrere Parzellen, gemäß Vermessungsurkunde DI 
Ralph Krieglsteiner GZ 9133A, zu dem Grundstück Gp. 1595 vereinigt werden. Für die baurechtliche 
Genehmigung ist zudem die Erlassung eines Bebauungsplanes, mit den entsprechenden Festlegungen, 
erforderlich. 
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GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Ich möchte anregen, dass die in den Plänen dargestellte Mauer mit einer Höhe von ca. 4,00m und einer 
Länge von ca. 20,00m nicht in Beton ausgeführt wird. Eine entsprechende Ausführung sollte bereits in 
der heutigen Beschlussfassung berücksichtigt werden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
In die heutige Beschlussfassung können wir keine derartige Verpflichtung aufnehmen. Bei der Darstel-
lung handelt es sich um einen Entwurf. Meinen Informationen zufolge wird diese Mauer als Naturstein-
mauer ausgeführt. Das Bundesdenkmalamt wurde zudem auch schon um Abgabe einer Stellungnahme 
ersucht. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz  gemäß  
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Pla-
nungsbüro TB DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungs-
planes vom 20.11.2023, Nr. OE-4733-BP-OT, im Bereich des Grundstückes Gp. 1595 (neu gebil-
det) – KG Oetz, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 - TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
12) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 969/1 (Pension Olympia-
Hauptstraße): 
 
Sachverhalt: 
2019 wurde die Neuerrichtung von 2 Wohnungen im Dachgeschoß (Pension Olympia) baurechtlich ge-
nehmigt und in weiterer Folge auch umgesetzt. Nun beabsichtigt die Eigentümerin Heike Kaiser eine 
Aufzugsanlage an das bestehende Gebäude anzubauen. Da die geforderten Mindestabstände zu dem 
Grundstück Gp. 970/2 dabei unterschritten werden, ist die Erlassung eines Bebauungsplanes erforder-
lich, um den Anbau der Aufzugsanlage baurechtlich genehmigen zu können.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz  gemäß  
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Pla-
nungsbüro TB DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungs-
planes vom 12.12.2023, Nr. OE-4883-BP-ÖO, im Bereich des Grundstückes Gp. 969/1 – KG Oetz, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 - TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 
 
13) Beschluss des Raumordnungsvertrages, abgeschlossen zwischen Marco Aßlaber und der Gemein-
de Oetz (Gp. 144/1-Kühtaier Straße): 
 
Sachverhalt: 
Marco Aßlaber plant einen Zu- und Umbau des bestehenden Gebäudes auf dem Grundstück Gp. 144/1. 
Für die Umsetzung soll die Erlassung eines Bebauungsplanes beschlossen werden. Die zukünftige, 
widmungsgemäße Verwendung des Objekts soll zudem mit einem Raumordnungsvertrag abgesichert 
werden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Nutzung der Wohnungen soll sowohl für eine touristische Vermietung als auch für eine Dauervermie-
tung bzw. zur Begründung eines Hauptwohnsitzes möglich sein. Die illegale Schaffung eines Freizeit-
wohnsitzes soll allerdings bestmöglich unterbunden werden. Die Vertragsinhalte wurden, in Anlehnung 
an bereits unterfertigte Verträge, in Absprache mit dem Bauwerber ausgearbeitet.  
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Das vertraglich geregelte Vorkaufsrecht orientiert sich an dem aktuell geltenden Verkehrswert. Die Ge-
meinde kann so einen hohen Preis dann gar nicht bezahlen. Wir schlagen daher vor, dass das Vorkaufs-
recht an die Kriterien lt. Wohnbauförderung angepasst wird.    
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Genau über diesen Vertragspunkt wurde im Vorfeld bereits mit dem Bauwerber verhandelt. Da das Vor-
kaufsrecht auf die gesamte Liegenschaft, d.h. auch auf das bereits bestehende Gebäude, eingeräumt 
werden muss, ist man zu der Entscheidung gelangt, dass es unverhältnismäßig wäre, das Vorkaufsrecht 
an die Kriterien der Wohnbauförderung anzupassen. Für das bestehende Objekt musste beim damali-
gen Kauf auch schon der aktuelle Verkehrswert bezahlt werden. Zudem möchte ich festhalten, dass die 
Gemeinde während meiner Amtszeit noch nie von einem solchen Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht hat. 
In erster Linie geht es dabei darum, dass die Gemeinde im Falle eines geplanten Verkaufs rechtzeitig 
informiert werden muss.           
 
Der Gemeinderat beschließt den Raumordnungsvertrag, abgeschlossen zwischen Marco Aßlaber 
und der Gemeinde Oetz. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: -  
Enthaltung: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
 
 
14) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 144/1 (Aßlaber-Kühtaier Stra-
ße): 
 
Sachverhalt: 
Wie bereits berichtet plant Marco Aßlaber einen Zubau beim bestehenden Wohnhaus auf dem Grund-
stück Gp. 144/1 –  KG Oetz (Kühtaier Straße 7). Neben einer Privatwohnung und einer Einliegerwoh-
nung für die Tochter, sollen schlussendlich noch 5 Ferienwohnungen an ständig wechselnde Gäste 
(Touristen) vermietet werden. Aufgrund der Größe des Projektes wurde in Absprache mit dem Raumpla-
ner ein Bebauungsplan ausgearbeitet. 
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz  gemäß  
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Pla-
nungsbüro TB DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungs-
planes vom 23.11.2023, Nr. OE-4821-BP-KA, im Bereich des Grundstückes Gp. 144/1 – KG Oetz, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 - TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: -  
Enthaltung: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
 
 

15) Behandlung der Einwendungen, betreffend die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der 
Gp. 1031/4 bzw. 1031/9 (Santer Immo GmbH-Mühlweg): 
 
Sachverhalt: 
Am 29.06.2022 hat der Gemeinderat die Auflage des Entwurfes, über die Erlassung eines Bebauungs-
planes, für die Errichtung einer Wohnanlage auf den Grundstücken Gp. 1031/4 und 1031/9 (sollen in 
weiterer Folge vereinigt werden) beschlossen. Während der Auflage sind diverse Stellungnahmen zu 
diesem Entwurf abgegeben worden. Mittlerweile wurde die Abflussuntersuchung für den angrenzenden 
Mühlbach abgeschlossen. Die Stellungnahme seitens des Wasserbauamtes wurde aufgrund der vorlie-
genden Erkenntnisse noch einmal überarbeitet. Für die verkehrstechnische Anbindung der Wohnanlage 
wurde ein Gutachten in Auftrag gegeben, welches jetzt ebenfalls vorliegt.     
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Aufgrund der Einwendungen wurde eine Stellungnahme des Raumplaners eingeholt. Zudem wurde auch 
noch ein verkehrstechnisches Gutachten in Auftrag gegeben. Zusammenfassend geht daraus hervor, 
dass der Mühlweg geeignet ist, auch das zusätzlich, durch das geplante Bauvorhaben, zu erwartende 
Verkehrsaufkommen aufzunehmen. Für eine weitere Erschließung der östlich angrenzenden Freiflächen 
soll ein direkter Anschluss an die B186 angestrebt werden.     
Im Anschluss erläutert der Vorsitzende die Details der verkehrstechnischen Beurteilung (HE – Hirschhu-
ber und Einsiedler OG / Ingenieurbüro für Verkehrswesen vom 11.12.2023). 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Das gesamte Projekt, mit einer Baumassendichte von 3,6 entspricht einer städtischen Dimension. Es 
passt absolut nicht ins Ortsbild. Mit Ausnahme von 5 wohnbaugeförderten Wohnungen kann ich kein 
öffentliches Interesse erkennen, um ein solches Projekt zu genehmigen. Wir brauchen Regeln im örtli-
chen Raumordnungskonzept, dass solche Bauten verhindert werden können.     
 
GR Danko Cvijanovic: 
Wie viele Leute haben diese Unterschriftenliste unterfertigt? Hat man mit den Anrainern einmal das Ge-
spräch gesucht? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
96 Personen haben unterschrieben. Mit dem ein oder anderen Anrainer wurde diesbezüglich auch ge-
sprochen. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Ich habe eine Liste, auf der genau 100 Anrainer unterschrieben haben. 
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Okay, dann werden wir das in der Niederschrift entsprechend korrigieren. 
 
GR Danko Cvijanovic: 
Und wie lange hat man an diesem Projekt geplant? Hat man nie darüber nachgedacht einen Bürgerbe-
teiligungsprozess ins Leben zu rufen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
In Summe werden das jetzt ca. 5 Jahre sein. Ursprünglich war an diesem Standort ein Investorenprojekt 
mit einer touristischen Nutzung geplant. Da sich die Gemeinde aber gegen solche Investorenprojekte 
ausgesprochen hat, wurde in Absprache mit dem Bauwerber und dem Raumplaner das vorliegende Pro-
jekt ausgearbeitet. Die betroffenen Grundstücke sind seit Jahrzehnten als Bauland gewidmet. Die vorlie-
gende Widmung hätte auch ein solches Investorenprojekt ermöglicht. Die Errichtung von 5 wohnbauge-
förderten Wohnungen und das Vergaberecht durch die Gemeinde Oetz wurden in weiterer Folge ver-
traglich sichergestellt. 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt nachfolgenden Antrag ein: 
 
Antrag zum Verhandlungsgegenstand TOP 15 nach § 41 Abs. (1) TGO: Antrag zur Auftragsertei-
lung eines Verkehrsgutachtens zum geplanten Bauvorhaben der Santer Immo GmbH auf Gp. 
1031/4 und 1031/9: 
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das vorliegende Gutachten wurde von einem unabhängigen Fachmann erstellt. Bei der ersten Ver-
kehrszählung hat etwas nicht funktioniert, darum wurde eine weitere Verkehrszählung durchgeführt. 
Grundsätzlich gibt es für mich keinen Anlass die ausgewerteten Daten und Fakten anzuzweifeln. Es 
wurden an Ort und Stelle Naturmaße (Straßenbreite etc.) genommen, die dann in eine bildliche Darstel-
lung übertragen wurden. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Meiner Meinung nach sind die ausgewerteten Daten nicht repräsentativ. Es wurde nur die Daten eines 
Tages hergenommen, um das Wochenmittel auszurechnen. Die Messungen wurden im November, also 
außerhalb der Hauptsaison, durchgeführt. Die Berechnungsgrundlage aus dem Jahr 2001 mit den Daten 
von Dr. Bosserhoff kann ich auch nicht nachvollziehen. Hier muss es doch aktuellere Daten aus Tirol z. 
B. die Mobilitätserhebung aus dem Jahr 2022, geben. Diesbezüglich würde sich der Wert für die Wege 
pro Person und Tag von 3,0 bis 3,5 auf 3,5 bis 4,0 verändern. Die abschließende Feststellung in dem 
vorliegenden Gutachten, lässt mich darauf schließen, dass die ganze Berechnung sehr knapp bemessen 
ist.    
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich nehme zur Kenntnis, dass die Inhalte des Gutachtens seitens der Oetzer Zukunft angezweifelt wer-
den. Herr Hirschhuber ist ein anerkannter Verkehrsexperte und wurde schon mehrfach von der Gemein-
de Oetz beauftragt. Ich werde mich mit ihm noch ein in Verbindung setzen, um die soeben angespro-
chenen Kritikpunkte mit ihm zu erläutern.  
 
GR Danko Cvijanovic: 
Also wird er Tagesordnungspunkt verschoben? Wie sollen sonst die Einwendungen eingearbeitet wer-
den? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Der Tagesordnungspunkt wird nicht verschoben. Wir werden die Einwendungen im Detail noch einmal 
prüfen lassen. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Ich verweise diesbezüglich auf ein aktuelles Urteil des Landesverwaltungsgerichts vom 12.12.2023 und 
möchte ausdrücklich festhalten, dass einzig und allein der Gemeinderat für die Prüfung eines solchen 
Gutachtens zuständig ist. Unsere Entscheidung ist dann nicht mehr anfechtbar.   
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Genau aus diesem Grund wurde ein unabhängiger Gutachter damit beauftragt, um dem Gemeinderat 
eine entsprechende Entscheidungshilfe zu geben. Ich werde aber veranlassen, dass die heutigen Ein-
wendungen noch einmal geprüft werden.  
 
GR Danko Cvijanovic: 
Wir haben uns telefonisch bei der HE Verkehrsplanung erkundigt. Wie bereits dem Deckblatt zu ent-
nehmen ist handelt es sich bei den vorliegenden Unterlagen nicht um ein Gutachten, sondern lediglich 
um eine Stellungnahme. Für ein Gutachten müssten deutlich mehr Informationen vorliegen. Ein solches 
wäre dann auch bis zu 30 Seiten lang. Man hätte dafür in den letzten 5 Jahren doch genügend Zeit ge-
habt.  
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Diese Zeit hätte man durchaus gehabt. Die Situation wurde damals allerdings bereits vom örtlichen 
Raumplaner begutachtet. Während der Auflage des Bebauungsplanes sind dann diverse Stellungnah-
men dazu eingelangt und daraufhin wurde mit dem Büro „HE Verkehrsplanung“ Kontakt aufgenommen. 
Die ausgewerteten Daten und Fakten sind für mich schlüssig. Ich kann mir nicht vorstellen, dass ein 30-
seitiges Gutachten zu einem anderen Ergebnis geführt hätte.  
 
GV Michael Amprosi: 
Für mich ist die vorliegende Auswertung nachvollziehbar, sowohl der Messzeitpunkt, als auch die Ermitt-
lung des Wochenmittels. Da wir alles keine Verkehrsexperten sind, muss ich mich als Gemeinderat 
schlussendlich auch auf die Einschätzung eines unabhängigen Sachverständigen verlassen. Die Ein-
wendungen sollen aber noch einmal geprüft werden. Gegebenenfalls muss dann der Beschluss des 
Gemeinderates noch einmal aufgehoben werden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wie bereits erwähnt, werde ich mit Hr. Hirschhuber Kontakt aufnehmen und die offenen Punkte mit ihm 
erörtern. Ich bin aber jedenfalls dafür, dass wir die Erlassung heute beschließen. Sollten sich aufgrund 
des Gesprächs mit Hr. Hirschhuber inhaltlich, wichtige Änderungen ergeben, soll sich der Gemeinderat 
noch einmal mit diesem Punkt befassen. 
 
Der Gemeinderat entscheidet darüber, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 8 

 

Enthaltung: 2 GR Bernhard Prantl, GR (Ersatz) Markus Schennach 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt nachfolgenden Antrag ein: 
 

 
 

 
 

 
 
Der Gemeinderat entscheidet darüber, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10 

 

Enthaltung: -  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Oetz hat in seiner Sitzung am 29.06.2022, gemäß § 64 Abs. 1 des 
Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43 beschlossen, den vom Pla-
nungsbüro Proalp, DI Andreas Lotz ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebau-
ungsplanes „B146 Dorf – HDS“ vom 21.06.2022, im Bereich des neu vermessenen Grundstückes 
Gp. 1031/4 (Mühlweg - Gp. 1031/4 und 1031/9 lt. DKM 2021) – KG Oetz, durch vier Wochen hin-
durch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind folgende Stellungnahmen eingelangt: 
 

- Stellungnahme Anrainer / eingelangt am 05.08.2022 
- Stellungnahme Johannes Türtscher / eingelangt am 08.08.2022 
- Stellungnahme Bernhard Friedle / eingelangt am 08.08.2022 
- Stellungnahme Danko Cvijanovic / eingelangt am 08.08.2022 

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde  mit nachfolgender 
Begründung den Stellungnahmen keine Folge zu geben: 
 
„Die in den Stellungnahmen angeführten Einwendungen wurden vom Raumplaner geprüft. Für 
die verkehrstechnische Beurteilung wurde eine Stellungnahme seitens des Ingenieursbüros für 
Verkehrswesen Hirschhuber und Einsiedler OG eingeholt. Aufgrund der nachvollziehbaren Ar-
gumentation der Fachleute, sind den Stellungnahmen, welche während der Auflage- und Stel-
lungnahmefrist eingelangt sind, keine Folge zu geben.“  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde  gemäß § 64 Abs. 4 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, die Erlassung des vom Planungs-
büro Proalp, DI Andreas Lotz ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungspla-
nes „B146 Dorf – HDS“ vom 21.06.2022. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: -  

 

 
16) Behandlung des Antrages der Liste Oetzer Zukunft betreffend die Aufhebung des Beschlusses "Stel-
lungnahme der Gemeinde zum Kraftwerksausbau Kaunertal": 
 
Sachverhalt: 
In der Gemeinderatssitzung am 21.12.2022 hat die Liste Oetzer Zukunft nachfolgenden Antrag gestellt: 
 
„Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde Oetz zum aktuell geplanten TIWAG-Projekt 
Kaunertal mit Wasserableitungen aus dem Oetztal, öffentlich Stellung bezieht.“ 
 
Dieser Antrag wurde vom Gemeinderat in weiterer Folge, mit einem Abstimmungsergebnis von 9 zu 5 
(bei 1 Stimmenthaltung) abgelehnt.  
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Am 15.11.2023 wurde seitens der Oetzer Zukunft nachfolgender Antrag zu diesem Sachverhalt einge-
bracht: 
 

 
 

 
 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ hat noch zahlreiche Zusatzinformationen zu diesem Tagesordnungspunkt 
bereitgestellt. Ich denke aber, dass ich auf die Details nicht näher eingehen muss. Das Thema wird so-
wohl medial, als auch durch diverse Aktionen, Plakate etc. sehr intensiv publik gemacht. Ganz kurz 
möchte ich allerdings auf den Rahmenvertrag „Kraftwerk Tumpen / Habichen“, welcher zwischen den 
Gemeinden Oetz und Umhausen, der Auer Wasserkraft GmbH & CoKG und der TIWAG abgeschlossen 
wurde, eingehen. In den letzten Wochen wurde dieses Thema immer wieder von diversen Foren und 
Plattformen aufgegriffen. Unter Pkt. 4.2. „Verzicht auf Einwendungen“ verpflichten sich die Vertrags-
partner u.a., weder direkt noch indirekt, wie auch immer geartete Einwendungen oder Rechtsmittel ge-
gen TIWAG Kraftwerksprojekte oder mit diesen in Zusammenhang stehende Maßnahmen zu erheben 
bzw. solche Einwendungen, Rechtsmittel oder sonstige Maßnahmen zu ergreifen. 
Wie auch immer die heutige Beschlussfassung ausschaut, bin ich der Meinung, dass wir diesen Ver-
tragsinhalten nicht widersprechen. Wir haben in dem Verfahren zum Kraftwerksausbau Kaunertal keine 
Parteistellung, folglich können wir auch keine Einwendungen oder Rechtsmittel gegen das Projekt erhe-
ben.    
 
GR Danko Cvijanovic: 
Ich möchte festhalten, dass der Umhauser Bürgermeister und Clubchef der ÖVP, Mag. Jakob Wolf, öf-
fentlich vor Wasserausleitungen aus dem Ötztal gewarnt hat. Er kann sich nicht vorstellen, dass solle 
Ausleitungen gegen den Willen der Bevölkerung, realisiert werden können. Auch die Gemeinde Sölden 
hat bereits Anfang September den Beschluss aus dem Jahr 2016 wiederholt. Lt. dieser Beschlussfas-
sung ist eine Wasserausleitung aus dem Ötztal für die Gemeinde Sölden unverhandelbar. 
 
Die Liste Oetzer Zukunft bringt nachfolgende Anfrage ein: 
 
Anfrage gemäß § 42 (1)(2) TGO: Anfrage zum Tagesordnungspunkt 16 – Für den Verbleib des 
Ötztaler Wassers im Ötztal: 
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wie bereits erwähnt hat die Gemeinde Oetz keine Parteistellung in diesem Verfahren. Deshalb stehen 
diesbezüglich auch kaum Möglichkeiten zur Verfügung. Eine Ausleitung des Wassers wird sicherlich 
Auswirkungen z.B. auf die Tourismuswirtschaft oder das Mikroklima haben, wie groß diese sind, können 
wir nicht exakt definieren. Entgegen den Ausführungen in der gegenständlichen Anfrage, möchte ich 
aber festhalten, dass eine Bewässerung von landwirtschaftlichen Flächen immer Vorrang hat. Im Was-
serrechtsgesetz ist klar geregelt, dass diese Grundbedürfnisse abgedeckt werden müssen, bevor Was-
ser für die Energiegewinnung entnommen werden darf. Es steht jedenfalls außer Frage, dass dieses 
Thema die Bevölkerung in Oetz sehr beschäftigt. Ich denke, dass ein Beschluss des Oetzer Gemeinde-
rates sicher auch eine gewisse Signalwirkung hätte, um unsere Bedenken gegen eine Ausleitung des 
Ötztaler Wassers kundzutun. Ich habe folgenden Vorschlag für die Formulierung des Beschlusses aus-
gearbeitet: 
 
„Der Gemeinderat der Gemeinde Oetz beschließt sich nicht grundsätzlich gegen den Ausbau der 
Wasserkraft auszusprechen und befürwortet vielmehr eine lokale Nutzung des Wassers zur 
Energiegewinnung. Nachdem die Gemeinde Oetz über keine Parteistellung im laufenden UVP- 
Verfahren (Ausbau Kraftwerk Kaunertal) verfügt, aber Bedenken bestehen, dass sich die Auslei-
tung des Ötztaler Wassers in das Kaunertal, einerseits auf das Mikroklima entlang der Ötztaler 
Ache in unserem Gemeindegebiet und andererseits auf die Tourismuswirtschaft negativ auswir-
ken, spricht sich der Gemeinderat gegen eine Ausleitung des Wassers für das Kraftwerksprojekt 
Kaunertal aus.“  
 
GR Roland Haslwanter: 
Ich möchte noch erwähnen, dass sich der Talverband - Ötztal Tourismus auch schon klar gegen eine 
Ausleitung des Ötztaler Wassers ausgesprochen hat. 
 
Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Vorsitzenden an und fasst den Beschluss, wie 
vorgetragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 11  
Nein: -  
Enthaltung: 2 GR Ing. Mathias Speckle (Befangenheit) und 

GR (Ersatz) Simon Neururer (Befangenheit) 
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17) Verordnung über die Erhebung von Friedhofsbenützungsgebühren: 
 
Sachverhalt: 
Die Friedhofsgebührenverordnung vom 20.03.2013 soll in diversen Punkten überarbeitet werden. Bisher 
wurden Grabgebühren für einen Zeitraum von 10 Jahren (€ 330,-) vorgeschrieben. Um zukünftig, z.B. 
bei einer vorzeitigen Auflösung einer Grabstätte, eine flexiblere Abrechnung zu ermöglichen, ist eine 
Aufteilung der Gebühr in jährliche Teilbeträge (€ 33,-) geplant. Zudem soll bei der Auflösung einer Grab-
stätte zukünftig eine Pauschale von € 180,- (inkl. Ust.) vorgeschrieben werden. Bisher wurde der tat-
sächliche Aufwand verrechnet, welcher allerdings im Vorfeld nie exakt beziffert werden konnte. 
 
Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz vom 20. Dezember 2023 über die Erhebung 
von Friedhofsbenützungsgebühren  
Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt geän-
dert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 112/2023, wird verordnet: 
 

§ 1 
Friedhofsbenützungsgebühren 

Die Gemeinde Oetz erhebt Friedhofsbenützungsgebühren als Graberrichtunsgebühren, jährliche Grab-
gebühren und sonstige Gebühren. 

§ 2 
Graberrichtungsgebühr 

Die Gebühr für die Errichtung einer Grabstätte beträgt einmalig für: 
(1) ein Einzelgrab Euro  € 525,00 (inkl. Ust) 
(2) ein Urnengrab Euro € 108,00 (inkl. Ust) 

§ 3 
Jährliche Grabgebühr 

Die jährliche Grabgebühr beträgt pro Grabstätte und Jahr für:  
(1) ein Einzelgrab Euro  € 33,00 
(2) ein Urnengrab Euro  € 33,00 

§ 4 
Sonstige Gebühren 

(1) Die Gebühr für die Auflösung einer Grabstätte  
durch die Gemeinde beträgt € 180,00 (inkl. Ust) 

§ 5 
Befreiung der Grabbenützungsgebühr 

Priestergräber, welche von der jeweiligen Pfarrführung als solche benannt werden, sind von der Gebüh-
renpflicht befreit. 

§ 6 
Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist der Inhaber des Grabbenützungsrechtes, im Todesfall seine Erben. 
(2) Können keine Erben ermittelt werden, so trifft die Gebührenpflicht die Verlassenschaft. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung Friedhofsgebühren-
verordnung der Gemeinde Oetz vom 20.03.2013 außer Kraft. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle bedankt sich beim Kassenleiter Bernd Schöpf, für das zur Verfügungsstel-
len diverser Unterlagen.  
 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung über die Erhebung einer Friedhofsbenützungsge-
bühr in der vorliegenden Form.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
18) Verordnung über die Festlegung des Erschließungskostenfaktors ab 01. Jänner 2024: 
 
Sachverhalt: 
Mit Verordnung der Landesregierung über die Festlegung der Erschließungskostenfaktoren, LGBl. Nr. 
35/2023, und der Verordnung LGBl. Nr. 40/2023, mit der diese Verordnung geändert wurde, wurden die 
Erschließungskostenfaktoren mit Wirksamkeit 1. Jänner 2024 für die Gemeinden Tirols neu festgesetzt. 
Für die Gemeinde Oetz wurde dieser Faktor mit € 215,- (bisher € 172,-) neu definiert. Will die Gemeinde 
künftig höhere Erschließungsbeiträge einheben als bisher, so hat sie jedenfalls eine neue Verordnung 
über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages zu erlassen und sich dabei am ab 1. Jänner 2024 gel-
tenden Erschließungskostenfaktor zu orientieren. Die gesetzliche Obergrenze des Erschließungsbei-
tragssatzes beträgt 7 v. H. des neuen Erschließungskostenfaktors. Dabei ist u.a. auf die von der Ge-
meinde konkret zu tragende Straßenbaulast Bedacht zu nehmen. Grundsätzlich hat die Gemeinde die 
Entscheidung darüber zu treffen, ob und inwieweit der neue rechtliche Rahmen bei der Festlegung des 
Erschließungsbeitragssatzes ausgeschöpft werden soll. Mit dem Gemeinderatsbeschluss vom 
11.02.2015 wurde der Erschließungsbeitragssatz mit 2,5 % des, von der Tiroler Landesregierung durch 
Verordnung festgesetzten Erschließungskostenfaktors festgelegt. Dieser Beitragssatz soll beibehalten 
werden, da es durch die Erhöhung der Erschließungskostenfaktoren schon zu einer Anpassung des Er-
schließungsbeitrages kommen wird. 
 
bisher: 
Erschließungskostenfaktor Oetz € 172,-  x  2,5 % = € 4,30  
 
ab 01.01.2024:  
Erschließungskostenfaktor Oetz € 215,-  x  2,5 % = € 5,38  

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz vom 20.12.2023 über die Erhebung eines 
Erschließungsbeitrages 

Aufgrund des § 7 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. 
Nr. 58/2011, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 173/2021, wird verordnet: 

§ 1 
Erschließungsbeitrag, Erschließungsbeitragssatz 

Die Gemeinde Oetz erhebt einen Erschließungsbeitrag und setzt den Erschließungsbeitragssatz einheit-
lich für das gesamte Gemeindegebiet mit 2,5 v.H. des für die Gemeinde Oetz von der Tiroler Landesre-
gierung durch Verordnung vom 11. April 2023, LGBl. Nr. 35/2023, zuletzt geändert durch die Verordnung 
LGBl. Nr. 40/2023, festgelegten Erschließungskostenfaktors fest. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Erschließungsbeitragsverordnung der 
Gemeinde Oetz vom 11.02.2015 außer Kraft. 
 
 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung über die Festlegung des Erschließungskostenfak-
tors ab 01. Jänner 2024, in der vorliegenden Form. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
19) Festsetzung der Steuern, Gebühren und Abgaben mit Wirksamkeit ab dem Haushaltsjahr 2024: 
 
Sachverhalt: 
Die Gebühren für Kanal und Wasser müssen gemäß den Vorgaben angepasst werden, um auch zukünf-
tig die entsprechenden Förderungen lukrieren zu können. Die übrigen, geplanten Anpassungen resultie-
ren aus den gestiegenen Kosten für die Gemeinde. Diesbezüglich ist es bei diversen Positionen schon 
seit Jahren zu keinen Anpassungen mehr gekommen. Die geplanten Änderungen, im Vergleich zum 
Jahr 2023, sind in der nachfolgenden Verordnung rot hervorgehoben.   
 
Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 2 und 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt geändert 
durch BGBl. I Nr. 112/2023, des § 1 des Tiroler Abfallgebührengesetzes, LGBl. Nr. 36/1991, des § 1 des Tiroler 
Hundesteuergesetzes, LGBl. Nr. 3/1980, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 26/2017, der §§ 7, 13 und 19 des Tiroler 
Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 58/2011, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 
173/2021, sowie des § 1 Abs. 1 des Tiroler Gebrauchsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 78/1992, zuletzt geändert durch 
LGBl. Nr. 110/2002, wird durch den Gemeinderat der Gemeinde Oetz verordnet: 

Artikel I  

Kanalgebühren 

Die Kanalgebührenverordnung der Gemeinde Oetz kundgemacht am 15.06.2023, wird aufgrund des Gemeinde-
ratsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

1. Die Anschlussgebühr beträgt Euro 5,78 zzgl. 10% MwSt. je m³ der Bemessungsgrundlage.(bisher 5,39) 

2. Die Benützungsgebühr beträgt Euro 2,30 zzgl. 10% MwSt. je m³ Wasserverbrauch. (bisher 2,15) 

Artikel II 

Wassergebühren 

Die Wasserleitungsgebührenverordnung der Gemeinde Oetz kundgemacht am 15.05.2020 wird aufgrund des Ge-
meinderatsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

1. Die Anschlussgebühr beträgt Euro 1,50 zzgl. 10% MwSt. je m³ der Bemessungsgrundlage.  
bisher 1,40 Erhöhung um 7%) 

2. Die Wasserbenützungsgebühr beträgt Euro 1,03 zzgl. 10% MwSt. je m³ Wasserverbrauch.    
(bisher 0,97) 

Artikel III 

Abfallgebühren 

Die Abfallgebührenverordnung der Gemeinde Oetz kundgemacht am 30.11.2001 wird aufgrund des Gemeinde-
ratsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

1. Die Grundgebühr für Privathaushalte beträgt jährlich: 

 für einen Haushalt mit einer Person  Euro 36,36 zzgl. 10% MwSt. (29,09) 

 für einen Haushalt mit zwei Personen  Euro 61,82 zzgl. 10% MwSt. (50,00) 

 für einen Haushalt mit drei Personen  Euro 85,45 zzgl. 10% MwSt. (68,18) 



Seite 33 von 57 
 

für einen Haushalt mit vier Personen  Euro 104,55 zzgl. 10% MwSt. (83,63) 

für einen Haushalt mit fünf Personen  Euro 120,00 zzgl. 10% MwSt. (96,36) 

für einen Haushalt mit sechs Personen  Euro 134,55 zzgl. 10% MwSt. (107,27) 

für einen Haushalt mit sieben Personen  Euro 144,55 zzgl. 10% MwSt. (115,45) 

für einen Haushalt mit acht Personen  Euro 153,64 zzgl. 10% MwSt. (122,72) 

für einen Haushalt ab neun Personen  Euro 159,09 zzgl. 10% MwSt. (127,27) 

 

2. Die Grundgebühr für Gastronomiebetriebe beträgt jährlich: 

Gastronomiebetrieb mit 1 bis 75 Sitzplätzen Euro 273,00 zzgl. 10% MwSt. (218,00) 

Gastronomiebetrieb mit 76 bis 150 Sitzplätzen Euro 545,00 zzgl. 10% MwSt. (436,00) 

Gastronomiebetrieb mit 151 bis 250 Sitzplätzen Euro 909,00 zzgl. 10% MwSt. (727,00) 

Gastronomiebetrieb mit 251 bis 400 Sitzplätzen Euro 1.453,00 zzgl. 10% MwSt. (1.162,00)  

Gastronomiebetrieb ab 401 Sitzplätzen  Euro 2.034,00 zzgl. 10% MwSt. (1.627,00)  

Für die Gebührenbemessung sind die Plätze von Speiseräumen für die Hausgäste ebenfalls heranzuziehen. 

Ermäßigung 

a. Für jenen Teil der Sitzplätze die im Freien liegen, wird der aliquote Gebührenanteil um 50 % gesenkt. 
b. Bei Betrieben, die nur 1 Saison pro Jahr geöffnet haben, wird die Gebühr um 50 % gesenkt. In diesem Fall 

kommt jedoch eine allfällige Reduktion gemäß a. nicht nur Anwendung. 
3. Die Grundgebühr für Einzelhandelsbetriebe beträgt jährlich: 

für einen Einzelhandelsbetrieb pro m² Geschäftsfläche Euro 1,38 zzgl. 10% MwSt. (1,10) 

 

4. Die Grundgebühr für Betriebe welche nicht unter Punkt 2 oder 3 bemessen werden beträgt jährlich: 

für einen Betrieb mit 1 bis 5 Beschäftigte  Euro 38,00 zzgl. 10% MwSt. (30,00) 

für einen Betrieb mit 6 bis 10 Beschäftigte   Euro 66,00  zzgl. 10% MwSt. (53,00) 

für einen Betrieb mit 11 bis 15 Beschäftigte  Euro 91,00  zzgl. 10% MwSt. (73,00) 

für einen Betrieb mit 16 bis 20 Beschäftigte   Euro 113,00  zzgl. 10% MwSt. (90,00) 

für einen Betrieb mit 21 bis 25 Beschäftigte   Euro 131,00  zzgl. 10% MwSt. (105,00) 

für einen Betrieb mit 26 bis 30 Beschäftigte   Euro 145,00  zzgl. 10% MwSt. (116,00) 

für einen Betrieb mit 31 bis 35 Beschäftigte   Euro 156,00  zzgl. 10% MwSt. (125,00) 

für einen Betrieb mit 36 bis 40 Beschäftigte   Euro 164,00  zzgl. 10% MwSt. (131,00) 

für einen Betrieb mit 41 bis 45 Beschäftigte   Euro 169,00  zzgl. 10% MwSt. (135,00) 

Bei Ein-Personen-Unternehmen (EPU) gilt der Einzelunternehmer selbst als Beschäftigter. 
 

5. Die Grundgebühr für Freizeitwohnsitze beträgt jährlich: 

Freizeitwohnsitz mit einer Wohnnutzfläche bis 30m²  Euro 38,18 zzgl. 10% MwSt. (30,00) 

Freizeitwohnsitz mit einer Wohnnutzfläche bis 100m²  Euro 75,45 zzgl. 10% MwSt. (60,00) 
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Freizeitwohnsitz mit einer Wohnnutzfläche über 100m²   Euro 112,73 zzgl. 10% MwSt. (90,00) 

 

6. Die Grundgebühr für Nächtigungen für Beherbergungs- und Privatpensionen beträgt jährlich 

Nächtigungen für Beherbergungs- und Privatpensionen Euro 0,092  zzgl. 10% MwSt. (0,073) 

 

7. Für die weiteren Gebühren gelten nachstehende Gebührensätze: 

Restmüll je 10 l Gesamtinhalt des Gefäßes  EUR 0,75 zzgl. 10% MwSt. (0,61) 

Biomüll je 10 Kilogramm    EUR 1,70 zzgl. 10% MwSt. (1,38) 

Sperrmüll je 10 Kilogramm    EUR 3,00  zzgl. 10% MwSt. (2,277) 

Altholz beschichtet je 10 Kilogramm   EUR 1,82 zzgl. 10% MwSt. (1,36) 

 

Tierische Nebenprodukte Kat. 1-3, Kleinmengen pro kg  EUR 0,40 zzgl. 10% MwSt. 

Tierische Nebenprodukte Kat. 1-2, Falltiere 

(Rinder > 3 Monate, Schafe und Ziegen) pro kg   EUR 0,18* zzgl. 10% MwSt. 

*EUR 0,43 – EUR 0,25 Landesförderung = EUR 0,18 

Tierische Nebenprodukte Kat. 1-3, alle anderen Falltiere  

(auch Geflügel, Wild, Heim-/Zootiere usw.) pro kg  EUR 0,43 zzgl. 10% MwSt. 

 

Reifen mit Felge je Stück    EUR 4,00 zzgl. 10% MwSt.  (1,82) 

Reifen ohne Felge je Stück    EUR 3,00 zzgl. 10% MwSt.  (1,36) 

Bauschutt je 10 Liter     EUR 1,36 zzgl. 10% MwSt.  (0,91) 

Verkauf Asphaltbruch je Tonne    EUR 8,33 zzgl. 20% MwSt.   

Verkauf Streusplitt je Tonne    EUR 15,42 zzgl. 20% MwSt. (12,50) 

Verkauf Humus je Tonne    EUR 8,75 zzgl. 20% MwSt. 

Verkauf Auftausalz je Stück (25 kg)   EUR 10,00 zzgl. 20% Mwst. (NEU) 

Kunststoffsäcke 60 l je Sack    EUR 0,50  zzgl. 20% MwSt.  

Gelbe Säcke (pro Rolle) je Sack   EUR 0,20 zzgl. 20% MwSt. (1,08) 

Biomüllsäcke 10 l (pro Rolle)    EUR 3,33 zzgl. 20% MwSt. (2,08) 

Biomüllsäcke 80-120 l (pro Rolle)   EUR 5,83 zzgl. 20% MwSt. (5,00) 

Biomüllsäcke 240 l (pro Rolle)    EUR 8,33  zzgl. 20% MwSt. (7,50) 

Biomülleimer 10 l je Stück                EUR 6,00 zzgl. 20% MwSt. 

Mülltonne/Biomülltonne 120 l je Stück   EUR 37,50 zzgl. 20% MwSt. (35,00) 

Mülltonne/Biomülltonne 240 l je Stück   EUR 50,00 zzgl. 20% MwSt. (45,00) 

Mülltonne ab 800 l    Tagespreis + 20% Aufschlag  zzgl. 20% MwSt. 

Wertmarke Restmüll 60 l je Marke   EUR 4,75 zzgl. 10% MwSt. (3,80) 
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Artikel IV 

Hundesteuer 

Die Hundesteuerverordnung der Gemeinde Oetz, kundgemacht am 30.03.1979, wird aufgrund des Gemeinderats-
beschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

1. Die Höhe der Steuer für einen Hund nach § 2 Hundesteuerordnung der Gemeinde Oetz beträgt Euro 75,00  

2. Der Mehrbetrag für das Halten von mehreren Hunden nach beträgt Euro 150,00 

Der verminderte Steuersatz für Hunde welche als Wachhunde oder in Ausübung eines Erwerbes oder Berufes 
gehalten werden betragt Euro 45,00 

Für das Halten von Blindenführerhunden wird gemäß § 15 Abs. 3 Ziffer 2 15 Abs. 3 Z 2 des Finanzausgleichsge-
setzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 112/2023, keine Steuer einge-
hoben. 

Artikel V 

Erschließungsbeitrag 

Die Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages der Gemeinde Oetz, kundgemacht am 
23.02.2015, wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

Der Erschließungsbeitrag nach § 1 Erschließungsbeitragsverordnung der Gemeinde Oetz wird mit 2,5 v.H. des für 
die Gemeinde Oetz von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung vom 11.04.2023 - LGBI. Nr. 35/2023 zuletzt 
geändert durch die Verordnung LGBl. Nr. 40/2023“, festgesetzt.  

Mit Verordnung der Landesregierung, LGBl. 35/2023 wurde der Erschließungskostenfaktor für die Gemeinde Oetz 
mit EUR 215,00 festgesetzt. 

Artikel VI 

Friedhofsgebühren 

Die Friedhofsgebührenverordnung der Gemeinde Oetz, kundgemacht am 03.06.2013, wird aufgrund des Gemein-
deratsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

1. Die Grabbenützungsgebühr nach § 2 Abs. 1 Friedhofsgebührenverordnung der Gemeinde Oetz beträgt: 

Einzelgrab   Euro 33,00 
Urnengrab   Euro 33,00  

 

2. Die Grabbenützungsgebühr nach § 2 Abs. 2 Friedhofsgebührenverordnung der Gemeinde Oetz wird jährlich 
eingehoben 

 
4. Die Graberrichtungsgebühr nach § 2 Abs. 3 Friedhofsgebührenverordnung der Gemeinde Oetz beträgt:  

Einzelgrab   Euro 437,50  zzgl. 20% MwSt. 
Urnengrab   Euro 90,00 zzgl. 20% MwSt. 
 

Artikel VII 
Grundsteuer 

1. Grundsteuer A von den land- und forstwirtschaftlichen Vermögen mit 500 v.H. des Steuermessbetrages gemäß 
§ 17 (1) und (2) des Finanzausgleichsgesetz 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016 idgF 
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2. Grundsteuer B für das Grundvermögen mit 500 v.H. des Steuermessbetrages gemäß § 17 (1) und (2) Finanz-
ausgleichsgesetz 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016 idgF.  

Ab einer Grundsteuerjahressumme von EUR 75,-- wird diese in Vierteljahresraten, Fälligkeit am 15.02., 
15.05.,15.08. und 15.11. eingehoben. 

Artikel VIII 

Kommunalsteuer 

Kommunalsteuer nach der Summe der Arbeitslöhne mit 3 v.H. des Messbetrages gemäß § 5 u. 9 d. Kommunal-
steuergesetzes, BGBl. 819/1993 

Artikel IX 

Waldumlage 

Gemäß der Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz über die Festsetzung einer Waldumlage, be-
schlossen am 24.10.2023 wird der Umlagesatz einheitlich für die Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im 
Ertrag und Teilwald im Ertrag, mit 100 v.H. der von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 6. September 
2022, Vbl. Tirol Nr. 59/2022, festgelegten Hektarsätze fest. 

Artikel X 

Oetzer Markt 

Die Gebühr für einen Marktstand am Oetzer Markt wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 20.12.2023 
geändert wie folgt: 

für einen Marktstand mit einer Länge von 1 – 8 Metern…….        EUR 25,00 zzgl. 20% MwSt. 

für einen Marktstand mit einer Länge von 9 – 16 Metern…….        EUR 45,83 zzgl. 20% MwSt. 

für einen Marktstand mit einer Länge ab 17 Metern…….         EUR 75,00 zzgl. 20% MwSt. 

Zuschlag, wenn die Stände von der Gemeinde aufgestellt werden.   EUR 16,67 zzgl. 20% MwSt. 

Sofern Getränke entgeltlich ausgegeben werden, wird zur Standgebühr ein Zuschlag von 100 % eingehoben. 

Artikel XII 

Fischerei am Piburger See 

Die Kosten für eine Fischereitageskarte am Piburger See wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 
20.12.2023 geändert wie folgt: 

Die Kosten für eine Fischereitageskarte betragen   EUR 20,00  

Artikel XII 

Kinderbetreuung 

Die Kosten für die Kinderbetreuung in Kinderkrippe, im Kindergarten, für die Nachmittagsbetreuung sowie für den 
Mittagstisch werden aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

 

Kinderbetreuung für 4 und 5-jährige Kinder im Kindergarten am Vormittag  kostenlos 
(Stichtag ist der 01.09. eines jeden Kindergartenjahres) 

Kinderbetreuung für 3-jährige im Kindergarten am Vormittag je Monat   EUR 30,00 

(Stichtag ist der 01.09. eines jeden Kindergartenjahres) 

Kinderbetreuung für unter 3-jährige im Kindergarten am Vormittag je Vormittag EUR 4,00 
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(Stichtag ist der 01.09. eines jeden Kindergartenjahres) 

Kinderbetreuung im Kindergarten am Nachmittag je Nachmittag   EUR 4,00 

Mittagstisch pro Mahlzeit       EUR 4,50 

Kinderbetreuung in der Kinderkrippe am Vormittag  je Vormittag  EUR 4,00 

Kinderbetreuung in der Kinderkrippe am Nachmittag  je Nachmittag  EUR 4,00 

Mittagstisch pro Mahlzeit       EUR 4,50 

Kinderbetreuung in der Kinderkrippe am Vormittag für auswärtige Kinder, sofern 

seitens des Landes Tirol keine Förderung für die Betreuung von Kindern anderer  

Gemeinde gewährt wird   je Vormittag    EUR 5,00 

Kinderbetreuung in der Kinderkrippe am Nachmittag für auswärtige Kinder, sofern 

seitens des Landes Tirol keine Förderung für die Betreuung von Kindern anderer  

Gemeinde gewährt wird   je Nachmittag    EUR 5,00 

Artikel XIII 

Leistungen der Gemeindearbeiter 

Die Kosten für die erbrachten Leistungen der Gemeindearbeiter bzw. des Bauhofes werden aufgrund des Gemein-
deratsbeschlusses vom 20.12.2023 geändert wie folgt: 

 

Stundensatz für erbrachte Leistungen der Gemeindearbeiter          EUR 30,00 zzgl. 20% MwSt. 

Stundensatz für den Einsatz eines Gemeindetraktors mit  

Hänger oder Frontlader beträgt (ohne Fahrer)          EUR 30,00 zzgl. 20% MwSt. 

Stundensatz für den Verleih der Asphaltschneidmaschine beträgt     EUR 15,00 zzgl. 20% MwSt. 

Stundensatz für den Verleih des Stampfers beträgt         EUR 15,00 zzgl. 20% MwSt. 

Artikel XIV 

Kopien 

Die Kosten für den Ersatz von Kopien sowie Ausdrucken werden aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 
20.12.2023 geändert wie folgt: 

 

Fotokopie/Ausdruck  A4 schwarz…  je EUR 0,227 zzgl. 10%Mwst 

Fotokopie/Ausdruck  A4 färbig…….  je EUR 0,454 zzgl. 10%Mwst 

Fotokopie/Ausdruck   A3 schwarz…  je EUR 0,363 zzgl. 10%Mwst 

Fotokopie/Ausdruck   A3 färbig……  je EUR 0,727 zzgl. 10%Mwst 

ab 30 Kopien (selbe Vorlage) A4 schwarz  je EUR 0,027 zzgl. 10%Mwst 

ab 30 Kopien (selbe Vorlage) A4 färbig  je EUR 0,054 zzgl. 10%Mwst 
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Artikel XV 

Saal „Ez“ 

Die Tarife für die Saalbenützung für den Saal „Ez“ werden aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 
20.12.2023 geändert wie folgt: 

Nutzungsentgelt für den Saal „Ez“             je         EUR 200,00 zzgl. 20%Mwst 

(inbegriffen Foyer ohne Küche und Bar) 

Nutzungsentgelt für das Foyer mit Bar           je         EUR 150,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für die Bar             je          EUR 75,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für die Küche            je          EUR 75,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für Ballveranstaltungen          je        EUR 400,00 zzgl. 20%Mwst 

(mit Foyer/ohne Küche/Bar inkl. 4h Saalreinigung)  

Nutzungsentgelt für Proben mit Publikum          je          EUR 75,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für Proben ohne Publikum          je          EUR 40,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine für den Saal          je        EUR 150,00 zzgl. 20%Mwst 

(inbegriffen Foyer ohne Küche und Bar) 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine für das Foyer mit Bar    je  EUR 100,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine für die Bar      je    EUR 50,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine für die Küche     je    EUR 50,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine Saal für Ballveranstaltungen je EUR 300,00 zzgl. 20%Mwst 

(mit Foyer/ohne Küche/Bar) 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine für Proben mit Publikum      EUR 50,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für einheimische Vereine für Proben ohne Publikum   EUR 30,00 zzgl. 20%Mwst 

Inkludiert bei den obigen Tarifen sind vier Stunden Reinigung. 

Reinigung  pro Stunde      EUR 20,00 zzgl. 20%Mwst 

Um- Aufstuhlen/Tische 240 Stühle/40 Tische   EUR 125,00 zzgl. 20%Mwst 

(Grundausstattung Saalbestuhlung) 

Nutzungsentgelt für Sitzungssaal Gemeindeamt für Einheimische Vereine je  EUR 30,00 zzgl. 20%Mwst 

Nutzungsentgelt für Raikasaal für Einheimische Vereine              je       EUR 15,00 zzgl. 20%Mwst 

Um- Aufstuhlen im Sitzungssaal Gemeindeamt und Raikasaal je         EUR 15,00 zzgl. 20%Mwst 

(Grundbestuhlung Sitzungsbestuhlung bzw. Unterrichtsbestuhlung) 

Artikel XVI 

Verkauf von Arrondierungsflächen 

Der Verkaufspreis für Arrondierungsflächen bis 50m² werden aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 
20.12.2023 geändert wie folgt: 

Grundstücksverkäufe von Arrondierungsflächen bis 50 m²  je Punkt  EUR 7,50 (5,00) 
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Der Vorsitzende erläutert den Mitgliedern des Gemeinderates die geplanten Änderungen. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Diesbezüglich möchte ich auch noch auf den kürzlich erschienen Artikel in der Tiroler Tageszeitung ein-
gehen. Es wurde berichtet, dass die Gemeinden auf eine Erhöhung der Müllgebühren verzichten sollen 
und dafür seitens des Landes Tirol € 12 Mio. zur Verfügung gestellt werden, um diese Kosten abzude-
cken. Nach Rücksprache mit der zuständigen Stelle des Landes wurde aber bestätigt, dass dies nicht 
den Tatsachen entspricht. Falls bei den Müllgebühren keine Kostendeckung erzielt werden kann, sollen 
diese jedenfalls angehoben werden. Die Förderung in der Höhe von € 12 Mio. wird auf alle Gemeinden 
aufgeteilt. Die Gemeinde wiederum, soll diese dann an die Bürger weitergeben. Die genaue Richtlinie 
dazu gibt es noch nicht. Wie die Umsetzung dann erfolgen soll, ist auch noch nicht klar. Die genauen 
Kosten lassen sich nur schwer beziffern. In der Gemeinde Oetz wird der jährliche Abgang, was die Müll-
gebühren betrifft, aber bei ca. € 80.000,- liegen.    
 
Die Liste Oetzer Zukunft bringt nachfolgenden Antrag ein: 
 

 
 

 

 
 
GR Danko Cvijanovic: 
Der gegenständliche Antrag ist als Vorschlag zu verstehen. Es könnte sich aber auch der Sozialaus-
schuss mit der weiteren Abwicklung befassen.  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Förderung des Landes wird genau auf eine solche Unterstützung abzielen. Wir werden aber bei der 
Behandlung des nächsten Tagesordnungspunktes „Voranschlag 2024“ sehen, dass der Gemeinde Oetz 
keine Mittel für eine derartige finanzielle Unterstützung zur Verfügung stehen. Ich würde deshalb auf die 
Richtlinie des Landes warten und erst dann über mögliche Solidaritätsbeiträge entscheiden.   
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Der Gemeinderat beschließt über den gegenständlichen Antrag noch keinen Beschluss zu fas-
sen. Der Antrag wird an den Sozialausschuss übermittelt, dieser soll sich in weiterer Folge damit 
befassen und dem Gemeinderat die Unterlagen aufbereiten, um in einer der nächsten Sitzung 
darüber entscheiden zu können. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 
Der Gemeinderat beschließt die Festsetzung der Steuern, Gebühren und Abgaben mit Wirksam-
keit ab dem Haushaltsjahr 2024, in der vorliegenden Form. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
20) Diskussion und Vorlage des Entwurfes für den Voranschlag 2024 und des mittelfristigen Finanzpla-
nes von 2025-2028: 
 
Sachverhalt: 
Im Finanzierungshaushalt erfolgt die Darstellung der Einzahlungen und Auszahlungen eines 
Kalenderjahres. In der operativen Gebarung werden alle Ein- und Auszahlungen der laufenden 
Verwaltungstätigkeit und der Transfers erfasst. In der investiven Gebarung sollen alle Ein- und 
Auszahlungen aus Investitionen, Gewährung und Rückzahlung von Darlehen und Kapitaltransfers 
Eingang finden. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass der Finanzierungshaushalt im Sinne des § 90 Abs. 3 TGO 2001 nicht 
ausgeglichen ist. Gemäß Voranschlag 2024 beläuft sich im Finanzierungshaushalt der Saldo 1 
(Geldfluss aus der operativen Gebarung) auf  
€ 119.700,00 und somit können gemäß den Voranschlagszahlen die laufenden Tilgungen in der Höhe 
von € 243.100,00 aus dem operativen Ergebnis nicht mehr beglichen werden.  
 
Es lässt sich feststellen, dass es nahezu unmöglich scheint, diesen Haushaltsausgleich zu schaffen, weil 
die Sozialausgaben (Sozialhilfe, Behindertenhilfe, Krankenanstaltenfinanzierungsfonds usw.), die 
Darlehenszinsen und die sonstigen Pflichtausgaben enorm gestiegen sind. Gleichzeitig deutet die 
Prognose für 2024 auf einen Rückgang der Abgabenertragsanteile hin, die mit Abstand die größte 
Einnahmenquelle der Gemeinde darstellt. 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die gesamten Unterlagen zeitgerecht an alle Mitglieder des 
Gemeinderates zur Durchsicht übermittelt wurden und erläutert dann im Anschluss die wichtigsten 
Positionen und Änderungen im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Gruppe 0: Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung 
 
Software Wartungsvertrag € 43.000,00 
 
Gruppe 1: Öffentliche Ordnung und Sicherheit: 
 
Kommunales Investitionsprogramm Einsatzzentrum € 245.000,00 
Darlehen Einsatzzentrum € 1.000.000,00 
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Einsatzzentrum € 1.000.000,00 
 
Die Gesamtkosten für das Einsatzzentrum werden mit ca. € 8.000.000,00 geschätzt, wobei der 
Hauptanteil für das Jahr 2025 vorgesehen wird. 
 
Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft: 
 
Instandhaltung Gebäude MS Oetz € 50.000,00 
 
Gruppe 3: Kunst, Kultur und Kultus 
 
Beiträge für die Musikschule € 76.200,00 
 
Gruppe 4: Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 
 
Privatrechtlicher Sozialhilfebeitrag € 244.900,00 
Mobiler Dienst € 65.700,00 
Behindertenbeitrag an das Land € 226.900,00 
 
Gruppe 5: Gesundheitsdienst 
 
Krankenanstaltenfinanzierungsfonds € 543.300,00 
 
Gruppe 6: Straßen- und Wasserbau, Verkehr 
 
Instandhaltung Gemeindestraßen  € 70.000,00 
Leasing Gemeindetraktoren € 70.500,00 
Breitbandausbau Gemeinde (Glasfaser) € 200.000,00 
Sanierung Holzbrücke Habichen (Hochwasser) € 60.000,00 
 
Katastrophenfonds Holzbrücke Habichen € 30.000,00 
Förderung Bund (Glasfaser) € 37.500,00 
Förderung Land (Glasfaser) € 12.500,00 
Fasernmiete (Glasfaser) € 20.000,00 
Finanzamt Rückzahlung (Glasfaser) € 30.000,00   
 
Damit sämtliche Förderungen (Bund und Land) bezüglich Breitbandausbau lukriert werden können, 
müssen im Jahr 2024 Investitionen in der Höhe von € 200.000,00 getätigt werden. Das Gesamtvolumen 
für den Breitbandausbau beträgt ca. € 1.000.000,00 
 
Gruppe 7: Wirtschaftsförderung 
 
VVT Oetztal Takt € 110.000,00 
 
Gruppe 8: Dienstleistungen 
 
Instandhaltung Ortsnetz (Wasser) € 30.000,00 
Instandhaltung Ortsnetz (Kanal) € 50.000,00 
Beiträge an den Abwasserverband Vorderes Ötztal € 294.100,00 (Änderung) 
Abfallbeseitigungsverband Westtirol Betriebsbeitrag € 121.100,00 
Neubau Forstweg € 250.000,00 
 
Förderung Neubau Forstweg € 130.000,00 
Da die Zahlen für die Beiträge an den Abwasserverband Vorderes Ötztal zu spät bekannt gegeben 
wurden, wird der Mehraufwand von € 36.100,00 im Voranschlag berücksichtigt. 
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Gruppe 9: Finanzverwaltung 
 
Kommunalsteuer € 850.000,00 
Ertragsanteile   
   
Aufbringung FVA/EVA  8.603.500,00  6.959.600,00 
Verwendung FVA/EVA  8.639.600,00  7.452.100,00 
   

Differenz  € - 36.100,00  € - 492.500,00 
 

*FVA = Finanzierungsvoranschlag 
*EVA = Ergebnisvoranschlag 
 
GR Alexander Reiter: 
Um mit dem Positiven anzufangen, möchte ich mich dafür bedanken, dass uns heuer einmal Unterlagen 
zur Verfügung gestellt wurden, mit denen wir auch etwas anfangen konnten. Der mittelfristige Finanzplan 
ist sicher schwer zu planen. Im letzten Jahr sind unsere Anfragen alle als Schall und Rauch abgetan 
worden. Fakt ist, dass jetzt alle berücksichtigt worden sind. Es steht fest, dass wir uns ein 
Einsatzzentrum um € 13 Mio. nicht leisten können. Nun wird von € 6-8 Mio. ausgegangen. Gibt es 
diesbezüglich schon planungstechnisch etwas? Gibt es außer den finanziellen auch bautechnische 
Hindernisse an dem geplanten Standort? Müssen dafür jetzt schon Mehrkosten einkalkuliert werden?      
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nach dem Beschluss im Gemeindevorstand wurde dem Architekten mitgeteilt, die weiteren Planungen 
vorerst einmal zu stoppen. Am geplanten Standort ist der erhöhte Grundwasserspiegel und die 
bestehende Lehmschicht im Bodenbereich bei der Statik zu berücksichtigen. Diesbezüglich wurden im 
Vorfeld bereits Schürfgruben gemacht, um die Bodenverhältnisse besser einschätzen zu können. Die 
erforderlichen Maßnahmen werden dann von einem Bodenmechaniker vorgegeben. Natürlich werden 
diese Maßnahmen auch Kosten verursachen.  
 
GR Alexander Reiter: 
Wenn die Planung jetzt wieder neu begonnen wird, wer ist dann in diesem Gremium? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Diesbezüglich werden wieder Gespräche mit den verbliebenen, zukünftigen Nutzern (Feuerwehr, 
praktischer Arzt, Bergrettung und evtl. Zahnarzt) und dem Planungsteam geführt. Dabei wird sicher auch 
über weiteres Einsparungspotenzial diskutiert werden. 
 
GR Alexander Reiter: 
Dann wurde zuerst geplant „was wir gerne hätten“ und dann geschaut, ob sich das finanziell auch 
umsetzen lässt und jetzt wird aber zuerst der finanzielle Rahmen vorgegeben? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, das ist nicht möglich. Ohne entsprechende Planungsgrundlagen können die Kosten nicht 
realistisch beziffert werden. Für die Feuerwehr gibt es dann beispielsweise vom Feuerwehrfonds 
Rahmenvorgaben, die einzuhalten sind. Dann muss noch versucht werden, die Sonderwünsche der 
einzelnen Nutzer unterzubringen. Wenn dann die zu erwartenden Gesamtkosten vorliegen, können erst 
Gespräche mit den Förderstellen folgen. Nach Abklärung dieses Punktes muss mit einer Bank die 
Finanzierung des Restbetrages besprochen werden. Dies wiederum bildet die Grundlage für die 
Berücksichtigung im Budget.  
 
GR Alexander Reiter: 
Im mittelfristigen Finanzplan sind für 2024 € 1 Mio. und für 2025 € 6 Mio. veranschlagt. Wann 
bekommen wir ein Update, inwieweit diese Summen realistisch sind?  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
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Dabei handelt es sich um eine fiktive Annahme. Erst wenn die Planung überarbeitet ist und realistische 
Kosten auf dem Tisch liegen, kann über die weitere Vorgehensweise entschieden werden. 
 
GR Alexander Reiter: 
Bis wann wollen wir die Entwurfsplanung haben?  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Nutzer haben bereits den Auftrag, sich über mögliche Einsparungen Gedanken zu machen. Im 
neuen Jahr werden weitere Gespräche geführt und mit dem neuen Entwurf begonnen.  
 
GR Alexander Reiter: 
Ist neben dem praktischen Arzt auch noch der Zahnarzt ein Thema? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wir haben uns bekanntlich dafür ausgesprochen, die Errichtung einer Praxis für den praktischen Arzt 
auch finanziell zu unterstützen. Die Praxis für den Zahnarzt würde ich davon abhängig machen, ob sich 
dieser einen Kauf der Räumlichkeiten vorstellen kann. Dadurch würde sich die Gemeinde die Kosten für 
die Vorfinanzierung sparen.  
 
GR Alexander Reiter: 
Welche Priorität haben die unterschiedlichen Nutzer, falls der finanzielle Rahmen nicht alles zulässt? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das Projekt kann nur gemeinschaftlich umgesetzt werden. Wir können nicht eine Arztpraxis errichten 
und den Rest lassen wir weg. 
 
GR Alexander Reiter: 
Wird dann z.B. in einem halben Jahr, auch noch einmal auf die Finanzsituation der Gemeinde geschaut? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wir werden die finanzielle Situation laufend im Auge behalten müssen. Wir können z. B. bis heute noch 
nicht abschätzen, welche Kosten für die Aufarbeitung des Schadholzes schlussendlich bei der 
Gemeinde hängen bleiben. Wir müssen sparen und die Haushaltskontrolle wird dabei sehr wichtig sein. 
 
GR Alexander Reiter: 
Wichtig wäre, dass die Bevölkerung in einem halben Jahr wieder offiziell über die Entscheidungen des 
Gemeinderates informiert wird und nicht im „Zetz“ über Projekte berichtet wird, die dann nicht 
finanzierbar sind.  
 
Die Liste Oetzer Zukunft bringt nachfolgenden Antrag ein:  
 
Antrag zum Verhandlungsgegenstand TOP 20 nach § 41 Abs. (1) TGO: Abänderungsantrag für 
den Haushaltsvoranschlag und des mittelfristigen Finanzplanes: 
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Der einleitende Absatz ist schon einmal ein „Topfen“. Diese Punkte wurden jetzt schon mehrfach, auch 
von Bernhard Haslwanter, ausführlich erläutert. Sie waren letztes Jahr Bestandteil des Voranschlages 
und sind es auch heuer wieder. Das wäre ein super Antrag, wenn uns die finanziellen Mittel zur 
Verfügung stehen würden. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Wir haben bei diesem Antrag extra vermieden Zahlen zu nennen. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Bringt das nächste Mal die Zahlen dazu, dann können wir darüber diskutieren. 
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10  
Enthaltung: -  

 
Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat, den vorliegenden Jahresvoranschlag 
für das Jahr 2024, sowie den Mittelfristigen Finanzplan (MFP) für die Jahre 2025-2028. Die 
Änderung des Voranschlagsentwurfes, bezüglich der tatsächlichen Beiträge (€ 294.100,00) an 
den Abwasserverband Vorderes Oetztal, wird ebenfalls genehmigt.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: -  

 
20.1) Verordnung für die Erlassung eines Halte- und Parkverbots im Bereich Haidach (Busumkehrplatz): 
 
Sachverhalt: 
Der Parkplatz im Bereich des Fußballplatzes wird im Winter vom Skibus als Umkehrplatz genützt. Trotz 
der Hinweistafeln parken immer wieder diverse Fahrzeuge dort und verhindern dadurch ein sicheres 
Wenden für den Skibus. Durch die Verordnung eines Halte- und Parkverbots kann die Exekutive zukünf-
tig gegen diesen Missstand vorgehen und gegebenenfalls auch Strafmandate ausstellen. 
 

V E R O R D N U N G 
 

Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b in Verbindung mit § 94 d. Zif.4 StVO i.d.g.F. hat die Behörde für bestimmte 
Straßen oder Straßenstrecken oder für Straßen innerhalb eines bestimmten Gebietes durch Verordnung, 
soweit es die Sicherheit, Leichtigkeit oder Flüssigkeit des sich bewegenden oder die Ordnung des ru-
henden Verkehrs, die Lage, Widmung, Pflege, Reinigung oder Beschaffenheit eines an der Straße gele-
genen Gebäudes oder Gebietes oder wenn es die Sicherheit eines Gebäudes oder Gebietes erfordert, 
dauernde oder vorübergehende Verkehrsbeschränkungen oder Verkehrsverbote, insbesondere Halte- 
oder Parkverbote u.dgl. zu erlassen. 
 
Maßnahme:  
Erlassung Halte- und Parkverbot gemäß § 52 a Zif.13b StVO 

Ort: Ortsteil „Haidach“, nordwestliche, geschotterte Teilfläche des Grundstückes 721/1 angren-
zend zur L 310 Piburger Landesstraße 
mit Zusatztafel: „Gesamter Vorplatz“ und „gilt für den Zeitraum von 01.12. – 30.04. zwischen 
08.00 Uhr und 17.30 Uhr“ 

 
Die Verordnung tritt mit Anbringung der Verkehrszeichen in Kraft. 
     
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung für die Erlassung eines Halte- und Parkverbotes im 
Bereich Haidach (Busumkehrplatz), in der vorliegenden Form. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
21) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 Verpachtung Acherberg Alm 

Die Verpachtung der Acherberg Alm ab dem Jahr 2024 wurde neuerlich ausgeschrieben. Da nur die 
Bewerbung des Vorpächters (Christoph Nagele) im Gemeindeamt einlangte, wird die Alm auch an 
diesen verpachtet. 

 
22) Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
1) Umwelt- und Verkehrsausschuss 

Vom Obmann des Ausschusses ist am 14.12.2023 eine Email mit den beiden, nachfolgenden Anträ-
gen eingelangt.  
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1.)  Als primärer Variantenwunsch wird vom Gremium Ortsumfahrung Oetz eine 
      Tunnelvariante favorisiert (siehe dazu auch das letzte Protokoll vom Gremium). 
      Die Gemeinde Oetz sollte sich dazu offiziell bekennen, dies der Tiroler Landesregierung        
      kommunizieren und die weiteren notwendigen Schritte veranlassen. 
 
2.) Die Gemeinde Oetz sollte eine Untersuchung der möglichen Umsetzung des   
  Tempolimits 30 km/h im gesamten Ortsgebiet (B 186) sowie der Weiterführung 
  der Tempobeschränkung von 60 km/h bis ins „Tumpner Gstoag“ ausschreiben bzw. in  
  Auftrag geben. Des Weiteren sollten dazu begleitend verkehrspolitische  
  Maßnahmen rund um den Rad- und Fußverkehr durch ein Fachbüro evaluiert werden.  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich schlage vor, dass wir diese Anträge heute noch nicht behandeln. Für die Entscheidungsfindung 
bzw. Beschlussfassung wären zusätzliche Informationen sicher sehr hilfreich. David Schmid, hat den 
gesamten Prozess in diesem Gremium geleitet. Er kann die Entwicklung und die Ergebnisse dieser 
Arbeit dem Gemeinderat für die nächste Sitzung sicher detailliert aufbereiten und präsentieren, bevor 
es zu einer Beschlussfassung kommt.    
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Stellvertretend für Alexander Wolf möchte ich den Mitgliedern des Gremiums, für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit, unseren Dank aussprechen. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich schließe mich dem an und bin schon auf die Ergebnisse des mittlerweile abgeschlossenen Pro-
zesses gespannt. 
 

2) GV Michael Amprosi: 
Wie weit ist man mit dem Forstweg „Riedeben“ in der Umsetzung? Im Frühjahr wird dieser Weg si-
cher sehr wichtig, um das Borkenkäferproblem in Angriff nehmen zu können. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Sobald es die Schneeverhältnisse zulassen, werden die Arbeiten fortgesetzt und schnellstmöglich 
abgeschlossen. 
 

3) Anfrage der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 42 (1) (2) idgf TGO: „zum Einsatzzentrum“ 
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
- Eine genaue Zahlenaufstellung kann ich jetzt nicht liefern, die Beantwortung erfolgt in  
  schriftlicher Form 
- Wir haben probiert einen Polizeistandort in Oetz zu schaffen. Der Bund stellt nicht genug     
  Mittel zur Verfügung, dass sich die Gemeinde Oetz die Errichtung leisten kann. Ob es    
  Angebote von den umliegenden Gemeinden gibt, weiß ich nicht. 
- Die Anzahl der Stellplätze wird ausreichend sein und hängt von der weiteren Planung ab. 
 

4) Antrag der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 42 (1) idgf TGO: mehr kostenlose Parkplätze beim 
Hausarzt 
 

 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Derzeit wird an einer einheitlichen Parkraumbewirtschaftung im gesamten Ötztal gearbeitet. In Sölden 
ist eine solche bereits seit 15. Dezember 2023 eingerichtet. Auch in Oetz wird es im kommenden Jahr 
dazu kommen. Davon wird auch der Zentrumsparkplatz betroffen sein. Ich gehe aber nicht davon 
aus, dass dadurch mehr kostenlose Parkplätze zur Verfügung stehen werden. 
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10  
Enthaltung: -  

 
5) Anfrage der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 42 (2) TGO: Anfrage zur Baugenehmigung des  

neuen Alpenhotels ohne einem Gemeinderatsbeschluss 
 

 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Erteilung einer Baugenehmigung liegt nicht im Zuständigkeitsbereich des Gemeinderates. Ob es 
sinnvoller wäre über eine solche Umsetzung im Gemeinderat zu diskutieren, lasse ich dahingestellt. 
Fakt ist, dass ein schon längst sanierungsbedürftiges Gebäude abgerissen und neu errichtet wird. Ich 
bin froh, dass es noch jemanden gibt, der in Zeiten wie diesen, ein solches Projekt in Angriff nimmt. 
Daher bin ich der Meinung, dass die Gemeinde die Projektbetreiber bei der Umsetzung bestmöglich 
unterstützen muss und nicht Gefahr läuft, dass das Projekt nicht umgesetzt wird, weil vielleicht die Er-
richtung der obersten 2 Stockwerke von der Gemeinde untersagt wird. Ein Bericht in der Gemeinde-
zeitung darüber, ist für mich transparent genug. Nein, es war nicht jedem Mitglied des Gemeinderates 
bekannt, dass es bereits Einreichpläne gegeben hat. Wenn ein rechtmäßig bestehendes Gebäude 
abgebrochen wird und ein geplanter Neubau in der ursprünglichen Dimension errichtet wird, ist die 
Erlassung eines Bebauungsplanes gemäß Tiroler Bauordnung nicht erforderlich. Die eingereichten 
Unterlagen wurden von unserem hochbautechnischen Sachverständigen geprüft und sind genehmi-
gungsfähig. Eine Reduzierung der Baumasse hätte zur Folge, dass das Projekt für die Betreiber aus 
wirtschaftlichen Gründen nicht umsetzbar wäre. Unter gewissen Voraussetzungen ist die Erlassung 
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von Bebauungsplänen im örtlichen Raumordnungskonzept für solche Situationen bereits festgehal-
ten. 
 

6) Anfrage der Liste Oetzer Zukunft § 42 (1) (2) bzgl. der Pachtänderung bei der Acherberg Alm:  
 

        

 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
1.)   Weil sich nichts daran geändert hätte und wir froh sein mussten, dass wenigstens 1   
  Bewerbung im Gemeindeamt eingelangt ist.  
2.) Genau aus diesem Grund, weil man Gerüchte gehört hatte. Ich habe Lukas Thurnes  
  damals noch nicht gekannt. Ich wollte damals einem jungen Menschen eine Chance  
  geben, zu dem stehe ich übrigens heute noch. Er hat die Chance nicht genutzt. Gott sei  
  Dank konnte dann relativ schnell eine andere Lösung gefunden werden. 
3.)  Es wurden keine Pachtraten bezahlt. Lt. Auskunft unseres Anwaltes wäre es auch  
  sinnlos unsere Forderungen einzubringen, weil diese uneinbringlich sind. Der finanzielle  
  Schaden hält sich in Grenzen. Die Almhütte wurde glücklicherweise in einem guten  
  Zustand übergeben. Der Pachtzins hätte ca. € 5.000,- betragen. 
4.)  Die Folgepacht wurde mit einer Indexanpassung an die ursprüngliche Pacht angepasst.   
  (Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele stellt klar, dass den neuen Pächtern im Jahr 2023 keine  
  Pacht mehr vorgeschrieben wurde. Diese mussten schnell einspringen und zudem noch  
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  einige Investitionen tätigen, um den Betrieb wieder aufzunehmen)  
5.)  Die Pachtverträge sind von einem Anwalt (Dr. Markus Skarics) ausgearbeitet worden.  
  Diverse Anpassungen wurden dann in weiterer Folge selbst vorgenommen. Wie gesagt,  
  gibt es kaum Möglichkeiten die offenen Beträge einzufordern.  
6.)  Diesbezüglich musste sehr schnell reagiert werden, nachdem das Pachtverhältnis mit  
  Lukas Thurnes ganz plötzlich aufgelöst wurde. Der Betrieb der Alm und die Versorgung  
  der Tiere war von großer Wichtigkeit. Die umgehende Information der Gemeinderäte ist dabei  
  möglicherweise verabsäumt worden.  
 

 Anfrage der Liste Oetzer Zukunft § 42 (1) (2) bzgl. Rechtsvertretungskosten und allgemeine 
Auskünfte: 
 

 

 
 
BGm. Ing Hansjörg Falkner: 
-   In den Jahren 2022 und 2023 höher als im Jahr 2021, das weiß ich aus dem Stegreif.  
  Das hängt mit den geänderten Verhältnissen zusammen. Die exakte Höhe wird von mir  
  schriftlich bekannt gegeben. 
-  Jawohl Schwankungen gibt es. Vor allem in den letzten beiden Jahren, seit es die Oetzer  
  Zukunft gibt, wurden wir mit sehr vielen Aufsichtsbeschwerden, Anzeigen bei der  
  Staatsanwaltschaft usw. konfrontiert. (GR Danko Cvijanovic fragt nach, ob es sich  
  dabei um eine parteiische Antwort handelt. Der Vorsitzende verneint und erklärt, dass  
  aufgrund genau dieser Anzeigen immer wieder ein Rechtsbeistand zu Rate gezogen  
  werden musste) 
-  Dabei handelt es sich vermutlich um die Sache „Reiter“. Da ich von einer Anzeige Abstand  
  genommen habe, wurde auch kein Rechtsbeistand konsultiert, um auch nicht unnötig  
  Kosten zu verursachen. 
-  Wie gesagt, hat es in diesem Fall keine Rechtsvertretung gegeben. 
-  Bei der Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wurde eine Rechtsvertretung in Anspruch  
  genommen. Ich glaube nicht, dass wir bezüglich anderer Punkte in Sachen  
  „Gemeinderatsprotokolle“ rechtliche Unterstützung in Anspruch genommen haben. 
 



Seite 51 von 57 
 

 Antrag der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 41 (1) TGO: „Vorrang leistbares Wohnen – Baustopp 
für Großinvestoren/Spekulanten“ 
 

 

 

 
 

Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 9  
Enthaltung: -  

(GR Bernhard Haslwanter ist bei der Abstimmung nicht anwesend) 
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 Antrag der Liste Oetzer Zukunft § 41 (1) idgf TGO: „zum leistbaren Wohnen in Oetz“ 
 

 
 
GR Roland Haslwanter: 
Dieses Thema haben wir doch schon einmal gehabt. 
 
GR Ing. Mathias Speckle: 
Das haben wir alles schon einmal gehabt. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das ist bei Vielem so. Jetzt liegt dieser Antrag vor und wir müssen darüber abstimmen. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Kann der Antrag herausgesucht werden, den wir angeblich schon einmal eingebracht haben? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, ich habe den aktuellen Antrag gerade verlesen und genau darüber wird jetzt abgestimmt, auch 
wenn es sich dabei, in Zeiten wie diesen, wohl eher um Träumereien handelt. 
 
GR Bernhard Prantl: 
Ich schlage vor, dass ein Verbesserungsauftrag erteilt wird. Die Liste Oetzer Zukunft soll ein Grund-
stück und einen gemeinnützigen Bauträger dafür suchen. Wenn die Grundlagen dann vorliegen, kann 
der Gemeinderat noch einmal darüber befinden.   
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Wir haben heute einen Antrag zum Tagesordnungspunkt 2 eingebracht, mit dem wir Möglichkeiten 
aufgezeigt haben, um Mehreinnahmen zu lukrieren. Das ist abgelehnt worden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wir stimmen jetzt darüber ab, ob die Gemeinde gemeinnützigen Wohnraum schaffen wird, um diese 
Wohnungen dann an Familien und Einzelpersonen zu angemessenen Preisen für Oetzerinnen und 
Oetzer zu vermieten. Die Liste Oetzer Zukunft kann diese ganzen Anträge ja dann entsprechend nut-
zen, um der Bevölkerung gegenüber zu demonstrieren, dass sie die Guten sind und auf das Wohl der 
Bevölkerung schauen. 
 
GR Danko Cvijanovic: 
Ist das jetzt eine parteiische Aussage?  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das ist die Aussage des Bürgermeisters. 
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Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10  
Enthaltung: -  

 
GR Roland Haslwanter: 
Wie viele Anträge und Anfragen haben wir denn noch zu behandeln? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich weiß es nicht. Ich arbeite die Zettel hintereinander ab, sonst bekomme ich noch die Krise. 
 
GR Danko Cvijanovic: 
War das jetzt wieder eine parteiische Aussage? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, das ist meine persönliche Ansicht, weil das Ganze verrückt ist. 
 
Der Schriftführer (AL Klaus Amprosi) erkundigt sich bei GR Danko Cvijanovic, ob das für ihn alles nur 
ein Witz sei. GR (Ersatz) Bernhard Friedle findet das demütigend und besteht darauf die Frage des 
Schriftführers in der Niederschrift festzuhalten. 
 

 Antrag der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 41 (1) idgf TGO: Förderung des zu Fußgehens 
 

 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Für mich ist das vorliegende Konzept noch nicht ausreichend aufbereitet. 



Seite 54 von 57 
 

 
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 3 GR Alexander Reiter, GR Danko Cvijanovic, 

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10  
Enthaltung: -  

 
 Antrag der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 41 (1) idgf TGO: Kostenlose Saisonkarten für Kinder 

und Jugendliche bis 14 Jahren in der Schiregion Oetz-Hochoetz 
 

 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wir können nur beschließen, dass die Gemeinde Oetz diese finanziert. Wir können aber nicht be-
schließen, dass diese kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Dafür ist die Schiregion Hochoetz Er-
schließungs- GmbH zuständig und nicht die Gemeinde. Der Antrag kann in der vorliegenden Form 
nicht beschlossen werden. 
 
GR Danko Cvijanovic: 
Das ist „Wortklauberei“. 
 
GR Bernhard Haslwanter: 
Wir können den Antrag ja auch ablehnen. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Auf eine Ablehnung wird das auch hinauslaufen. 
 
GR Danko Cvijanovic: 
Wird das jetzt schon im Vorhinein gemacht? Das ist gelebte Demokratie. 
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GR Bernhard Haslwanter: 
Und das ist gelebte, konstruktive Oppositionsarbeit. 
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, den Antrag der Liste Oetzer Zukunft anzunehmen: 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 2 GR Danko Cvijanovic, GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Nein: 10  
Enthaltung: 1 GR Alexander Reiter 

 
 Anfrage der Liste Oetzer Zukunft gemäß § 42 (1) (2) bezgl. Öffi-Ticket-Subvention 

 

 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das Thema wurde bereits behandelt. Sobald sich die finanzielle Situation wieder etwas entspannt hat 
und wieder Finanzmittel zur Verfügung stehen, kann wieder über eine solche Subvention nachge-
dacht werden. Derzeit werden alle Schüler im Oetztal von der 5. bis zur 9. Schulstufe, beim Kauf ei-
nes Tiroltickets, mit € 50,- unterstützt. Wir beteiligen uns ziemlich genau mit € 100.000,- pro Jahr, am 
Ausbau der Infrastruktur für den öffentlichen Verkehr. Mittlerweile wurde ein ½-Stunden Takt einge-
richtet. Wir haben in Oetz ein gemeindeeigenes Schultaxi für die Weiler eingerichtet. Wir sind gerade 
dabei, gemeinsam mit der Gemeinde Sautens und dem VVT, eine Bedarfserhebung für die Organisa-
tion eines Ruftaxis zu organisieren. Ein Angebot seitens des VVT wird in Kürze vorliegen.      
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Sitzungsteilnehmern und bei den Zuhörern für deren Geduld. 
Er wünscht allen frohe Weihnachten und schöne Feiertage. 

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen folgen, schließt der Vorsitzende die Sitzung und dankt für die Mitar-
beit. 
 
  ggg. 
 
………………………………….  …………………………………. 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner                             Ing. Klaus Amprosi 
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………………………………….  
Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele                            
 
 
 
 
………………………………….  
GR (Ersatz) Simon Neururer 
 
 
 
 
………………………………….  
GV Michael Amprosi                             
 
 
 
 
………………………………….  
GR Bernhard Prantl 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Mag. (FH) Bernhard Haslwanter 
 
 
 
 
………………………………….  
GR (Ersatz) Markus Schennach 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Mag. Tobias Haid 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Roland Haslwanter                             
 
 
 
 
………………………………….  
GR Ing. Mathias Speckle 
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………………………………….  
GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR DI Alexander Reiter 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR Danko Cvijanovic 
 
 
 



HERZLICH WILLKOMMEN

ZUR 4. 

GEMEINDERATSSITZUNG

am 20. Dezember 2023



Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Tagesordnungspunkt 1:



Antrag um Erweiterung der Tagesordnung:

20.1. Beschluss einer Verordnung für die Erlassung eines  
Halte- und Parkverbots im Bereich Haidach (Busumkehrplatz) 



Tagesordnungspunkt 2:

Änderung des Verordnungstextes im örtlichen 
Raumordnungskonzept im Hinblick auf die 
Bebauungsplanpflicht und die Bebauungsregeln







Tagesordnungspunkt 3:

Überarbeitung der Flächenwidmungsplanänderung 
(gemäß § 31c Abs. 2-TROG 2022), aufgrund diverser 
Einwendungen der Aufsichtsbehörde

















Tagesordnungspunkt 4:

Behandlung der Stellungnahme von Martin Auer 
betreffend die Aufhebung der Sonderfläche Hofstelle 
gemäß § 43 Abs. 6 - TROG 2022 auf dem Grundstück Gp. 
278/1 (Auer-Habichen)







Tagesordnungspunkt 5:

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1098/28 (Zangerl-Moos)







Tagesordnungspunkt 6:

Erlassung eines Bebauungsplanes für das Grundstück 
Gp. 1098/28 (Zangerl-Moos)









Tagesordnungspunkt 7:

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes 17/1 (Czell-Kirchweg)







Tagesordnungspunkt 8:

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der 
Grundstücke 2748/1, 2748/18, .26/1 u.w. (Stecher-
Sennplatzl)







Tagesordnungspunkt 9:

Beratung und Beschlussfassung zur Antragstellung auf 
Herausnahme, der von der Umwidmung betroffenen 
Teilfläche der überörtlichen landwirtschaftlichen 
Vorsorgeflächen bzw. Antragstellung auf Widmungs-
ermächtigung





Tagesordnungspunkt 10:

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der 
Grundstücke Gp. 1589, 1588/1, 2781/6 und .238 
(Tangl-Oetzerau)











Tagesordnungspunkt 11:

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des 
neu gebildeten Grundstückes Gp. 1595 (Tangl-
Oetzerau)





Tagesordnungspunkt 12:

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 969/1 (Pension Olympia-Hauptstraße)







Tagesordnungspunkt 13:

Beschluss des Raumordnungsvertrages, abgeschlossen 
zwischen Marco Aßlaber und der Gemeinde Oetz (Gp. 
144/1-Kühtaier Straße)













Tagesordnungspunkt 14:

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 144/1 (Aßlaber-Kühtaier Straße)









Tagesordnungspunkt 15:

Behandlung der Einwendungen, betreffend die 
Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Gp. 
1031/4 bzw. 1031/9 (Santer Immo GmbH-Mühlweg)















Tagesordnungspunkt 16:

Behandlung des Antrages der Liste Oetzer Zukunft 
betreffend die Aufhebung des Beschlusses "Stel-
lungnahme der Gemeinde zum Kraftwerksausbau 
Kaunertal"







Auszüge Rahmenvertrag KW Tumpen/Habichen



Der Gemeinderat der Gemeinde Oetz beschließt sich nicht grundsätzlich gegen 
den Ausbau der Wasserkraft auszusprechen und befürwortet vielmehr eine 
lokale Nutzung des Wassers zur Energiegewinnung.
Nachdem die Gemeinde Oetz über keine Parteistellung im laufenden UVP-
Verfahren (Ausbau Kraftwerk Kaunertal) verfügt, aber Bedenken bestehen, dass 
sich die Ausleitung des Ötztaler Wassers in das Kaunertal einerseits auf das 
Mikroklima entlang der Ötztaler Ache in unserem Gemeindegebiet und 
andererseits auf die Tourismuswirtschaft negativ auswirken, spricht sich der 
Gemeinderat gegen eine Ausleitung des Wassers für das Kraftwerksprojekt 
Kaunertal aus.



Tagesordnungspunkt 17:

Verordnung über die Erhebung von 
Friedhofsbenützungsgebühren





Tagesordnungspunkt 18:

Verordnung über die Festlegung des 
Erschließungskostenfaktors ab 01. Jänner 2024





Tagesordnungspunkt 19:

Festsetzung der Steuern, Gebühren und Abgaben mit 
Wirksamkeit ab dem Haushaltsjahr 2024







Tagesordnungspunkt 20:

Finanzierungshaushalt             Ergebnishaushalt            

Diskussion und Vorlage des Entwurfes für den 
Voranschlag 2024 und des mittelfristigen Finanzplanes 
von 2025-2028

























Erhöhung Betriebsbeitrag Abwasserverband VÖ: 36.100,-













Beschluss des Voranschlages 2024 und des 
mittelfristigen Finanzplanes von 2025-2028



Tagesordnungspunkt 20.1:

Beschluss einer Verordnung für die Erlassung eines  
Halte- und Parkverbots im Bereich Haidach 
(Busumkehrplatz) 





Tagesordnungspunkt 21:

Berichte des Bürgermeisters



Tagesordnungspunkt 22:

Anträge, Anfragen, Allfälliges


